50. Jahrgang. 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Wilhelmshaven, 15. Juni. (Privattelegramm. 


Mittwoch, 15 


EE 
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Ki 

Kreiſen der Majoritätsparteien eingeſehen, wie ges ſerbiſchen 10 bei ſtrenger Erfüllung aller 


fährlich der Beſchluß wegen Erhebung der Nad- finanziellen 
beſtehenden äußeren 


Prinz Wilhelm trifft morgen Abend hier ein, um ſi ſteuer geweſen. 


in Gemeinſchaft mit Prinz Heinrich au Bord des 
Aviſo „Blitz“ nach England zu begeben. 


Politiſhe Teberſicht 


Danzig, 15. Juni. uckerfabriken. 


Die Reſultate des zweiten Tages. 


Die Verhandlungen über die Zuckerſtener i 
dürften in allernächfter Beit in d on vor einigen 
Tagen bezeichneten Richten uwe Abſchluß kommen, rung der konſtitntionellen Freiheiten durchzuführen. 
vorausſichtlich zur Befriedigung der oſtelbiſchen Die M 


die 


* 


22 it Aus en Cen Abend > Mont "ges 
Ee noh landes 3 e reis — Busse 
Zeitung“ vermittelt Juſertionsauſträge au 


————ů— une mare 


Koap 
aſſung durch die große 


uni. 


NN 


| 


erbindlichkeiten Serbiens erblide und 
Beziebungen nach keiner 
Richtung hin gefährden wolle. Das Cabinet beab⸗ 
er eine zeitgemäße Reform der Ver⸗ 
Skupſchtina unter Erweite⸗ 


iniſter haben fidh dem Könige bereits 


Unſer Berliner ⸗Correſpondent] vorgeſtellt und ihre Aemter übernommen. 


chreibt uns hierzu: Die Hoffnung, im Plenum 


Der Bau der neuen Branntweinſteuer ſchreitet wenigſtens eine Majorität für die Ausfuhrver⸗ 
rüſtig vorwärts; nur noch wenige Steine ſind ein⸗ gütungsſätze der Regierungs⸗Vorlage zu erhalten, 


zufügen, und er iſt fertig, um ſich faſt ohne jegliche 
Abweichung in denjenigen Formen zu präſentiren, 
wie ſie von den Werkleuten in der Commiſſion vor⸗ 
gezeichnet worden ſind. Geſtern iſt auch den zahl⸗ 
reichen induſtriellen Betrieben, die 
Rectification des Rohſpiritus befaſſen, derjenige 
ſchwere, für viele wahrſcheinlich tödtliche Schlag t 
verfegt worden, der in den von der Commiſſion] Anträge für die Regierungs: Vorlage einzureten, 

werden fie ſich vorausſichtlich auch dem Antrag i 
Chamarsé anſchließen. 


Die Ausbildung der Reſerven mit dem Repetir- 


neugeſchaffenen Beſtimmungen liegt, daß der Bundes⸗ 
rath behufs Durchführung des Reectiſications-⸗ 
Se nach ſeinem Ermeſſen den Brennern 

eibilfen gewähren kann. Vergeblich find alle 
die Petitionen geblieben, die, wie auch aus Danzig, 
im Intereſſe dieſes bedrohten Erwerbszweiges an 
den Reichstag gerichtet wurden; vergebens pro⸗ 
teſtirten geſtern nochmals die Redner der Freiſinnigen 


einer ſo wichtigen Frage. Sie ernteten nur die 
Infinuation, als feien fie Feinde des Rectifications⸗ 
zwanges überhaupt und „Freunde des Fuſels“: 
Verdrehungen des thatſächlichen Inhalts der frei⸗ 
finnigen Reden, die freilich für einen Dialectiker, 
wie Herrn Miquel, Kleinigkeiten find. So ging der 
Paragraph mit allen Anhängſeln und Neuſchöpfungen 

d Nur die Freiſinnigen 
und Socialdemokraten ſtimmten dagegen. 

Beim Artikel 41, der den Zollbetrag für vom 
Auslande eingehenden Arrac, Cognac, Rum auf 
125, für den übrigen Branntwein auf 180 Mark feſt⸗ 
ſetzt, ſuchte der Abg. Rickert eine Herabſetzung 
inſofern zu erreichen, als er die Zollſätze auf 100 
reſp. 150 feſtzuſetzen vorſchlug. Auch dieſer Antrag 
wurde gegen die Stimmen der Freiſinnigen ab⸗ 


der Commiſſion glatt dur 


gelehnt. 


Den intereſſanteſten Punkt der ganzen Sitzung 
bildete aber die ziemlich erregte Dis cuſſion, welche 
ſich an den Antrag Struckmann knüpfte, der durch 
Landesgeſetz den Gemeinden eine Zuſchlagsbeſteue⸗ 
rung bis zu 20 Pf. pro zie ermöglichen wollte. 


Munter v. Scholz deutete dabei o 


geworden ſein. 
der einzu 


zahlung jei und daß der Branntwein über kurz träglih au 


Mit dem geſtrigen Tage, dem 14. d. M, bat 
GER = WE das wg de gies 
RR gige Uebung von Reſerviſten im Bereiche bei der Ueberführung des Branntweins aus einer 
gegen die ſo nebenbei bewerkſtelligte Entſcheidung des III. Armeecorps behufs Ausbildung mit dem 0 
neuen Repetirgewebr begonnen, nachdem die zuerſt 
eingezogene Quote von übungspflichtigen Mann⸗ 
ſchaften am Sonnabend nach 12tägigem Erercitium 
wieder in die Heimath entlaſſen worden iſt. Nach 
allerhöchſter Beſtimmung vom 24. Februar cr, 
welche durch das königliche Kriegsminiſterium 
unterm 2. März 
bekannt gemacht wurde, ſollten bei der Infanterie, 
und zwar den Armeecorps I. bis XI. und XIV. 
und XV., ſowie dem Gardecorps 104500 | 
| Mann, bei den Jägern und Schützen 2500 Mann 
Reſerviſten mit der neuen Waffe ausgebildet für Spiri 
werden. Nach Beendigung dieſer Uebungen dürften 
im Großen und 
Mannſchaften der Reſerve bei den genannten Armee⸗ 
corps mit dem neuen Gewehr M. 71. 84. vertraut 


erufenden Reſerviſten in Folge von 
Krankheit oder Unabkömmlichkeit aus irgend welchen 
anderen Gründen wird vielleicht nicht zu vermeiden 
geweſen ſein, und es iſt ein ſolcher bei Feſtſetzung 
der Bab en in den angezogenen Beſtimmungen 
rückſichtiet worden. Jedenfalls werden die 

mich üÜbungs 


t. Soweit die Frei⸗ 


er. im Aimee Verordnungsblatt 


Ganzen alle übungs pflichtigen 


Ein gewiſſer Ausfall in der Zahl 


ingsfähigen M annſchaften nac 
h mit der neuen Waffe geſchu 


ach 
geweſene 


Brennereſen erſichtlich ift, z 
oll, — 2. daß bei der dreijährigen Reviſton und 
vertheilung der zu niedrigeren 

Menge Branntwein nicht nur 

wirthſchaftlichen, ſondern alle neu entftandenen Brennes 

reien berügſichtigt werden folen. 

Abg. Barth (frei) macht darauf aufmerkſam 


0 daß 
Recti⸗ 
Fällen 
Ver⸗ 
f 


fo mehr 


angeſehen, ob nicht 


Reviſion E 


nun zweife 
des & i 


i Reichstag. 


42. Sitzung vom 


lage wird fortgeſetzt. i 
N 2 wird für jede am 1. April 1887 vorhanden 
rennerei feftgeflellt, wie viel Branntwein fie 
p eren Abgabenſatze berftellen darf, wobei jedoch 
ie Hefe 


nereien nur zur Hälfte, die fonftigen Getreides 
brennereien nur zu J in Anſatz komme 

Hierzu beantragt Abg. Rickert: 1 daß! 
das Kataster, aus welchem die Vertheilung der mit 
0,50 „ zu verſteuernden Jahresmenge auf die einzelnen 
ur Kenntniß gebracht werden 


m Umfan 
bien. Aber 


dunkel, wie man ſich das 
fahren vorſtelle, um über diefe Schwierigkeit hinwegzu⸗ 
kommen. Und dieſen dunkeln Punkt aufzuklären, ſei um 
br nothwendig, als er nach wie vor überzengt fei, 
daß die Contingentirung, die i 
gm Satzes von 50 4, den Brennern 34 Mill. zuführe. 

18 offene Frage werde allgemein überhaupt nur noch 
dieſe 34 Mill. etwa ausgeglichen 
würden durch den Preis druck, welcher fih im Anſchlaß 
gleichzeitigen Preisdruck auf dem Weltmarkte 
tus excl. Steuer vollziehen werde. Weiter be 
fürwortet Redner den Rickert'ſchen Antrag auf Publicirung 
des Kalaſters über die Contingentirungs Anträge für 
die einzelnen Brennereien. Schon geftern ſei ausgeführt 
von allen Seiten, daß man bier einen 
ſtändigen Sprung ins Dunkle thue. Selbſt Miquel babe 
das zugegeben und gemeint, man werde ja ſpäter bei der 
ifahrungen darüber gefammelt haben 
ganz unentbehrliche Unterlage für die Reviſion fei aber 
llos die von ihm befürwortete Mittheilung 
rs an den Reichstag. Da 
L es werde für diejenigen, die im Kataſter 
leicht CNA fein f 


daß fo aller 
welche 


14. Juni. 


iſt nachgerade aufgegeben; überdies wird es gar Die zweite Berathung der Branntweinſteuer⸗Vor⸗ 
| nicht fo ſchwer halten, die Zuſtimmung der Regie⸗ 0 bung ft 

zung zu dem Antrag Chamaré zu erhalten, der die 
Ausfuhrvergütung abſolut herabgeſetzt und in einer 
fi mit der für die enen ken ungünſtigeren 
Weiſe zur Vertheilung bring 

ſinnigen entſchloſſen waren, nach Ablehnung aller 


n 


Normirung eines niedri⸗ 


ß dem Reichstage 


Neu⸗ 
Steuerſätzen herzuſtellenden 
die neu entſtandenen land⸗ 


voll⸗ 


Eine 


ungen ji Erpedition Zeep Ep 
4,50 K, durch di b 54 — ate 
alle el. Bein pat Ge Zo 


— memar a 


ms en nn 


| 


ficationganftalt oder aus einer ſteuerfreien Niederlage 
in den freien Verkehr ſich ja nicht mehr in allen 
feſtſtellen fafie, ob der betr. Branntwein ein mit 50 M 
contingenfirter oder dem Satz von 70 M unterworfener 
fei. Es fei bisher no 


Man könne vielleicht 


9 fie an den B Se e 
7 € 0 EI € 
geſtern hätten ja Mirbach 


CD noch Tr o chu S) x S LD vi 
oder lang immer noch mehr bluten folle. Und daß werden müſſen. Das ſtärkſte Contingent für und Andere gefagt, fie hätten keine Vortheile von dem 


Miniſter v. 
mann beanſtandet, 


das keine mißverſtändliche Auffaſſung ſeiner Worte 
war, bewies der Umſtand, daß alle Redner in dieſer 
Richtung darauf Bezug nahmen und das Geſetz als 
Definitivum betrachtet wiſſen wollten. 

Scholz hat den Antrag Struck⸗ 
weil er die Communen zu 


Weshalb wurde der Antrag Struckmann zurückge-] Miniſter ſprach 


Nach nachdem alle Parteien, die Nationalliberalen, 
Reichspartei, Deutſchconſervativen und Centrum er⸗ 
klärt buten, es ſollte nun des grauſamen Steuer⸗ 
ſpiels genug fein? Durch Annahme des Antrags 
Struckmann baite die Majorität der unklaren Si 
tuation, welche durch die Erklärungen des Miniſters 
v. Scholz, wenn nicht gerade geſchaffen, ſo doch 
verlängert wurde, ein Ende machen können. Iſt 
der Reichstag ernſtlich gewillt, der weiteren Steuer- 
vermehrung ein Ziel zu ſetzen, fo bätte 48 genügt, 
die Annahme des Geſetzes von der Zuſtimmung , 
der Regierungen zu dem Antrag Struckmann ab⸗ Die umlaufenden Gerüchte über die Be⸗ ehabt haben, oder welche am 1. April 1887 erſt in der 
3 dingungen, unter denen Riſtic die Cabinets bildung 
des Branntweins durch die Gemeinden zur Deckung] angenommen habe, betreffend die Ziffer des Militär | 
der Koſten der Comm nalverwaltungen alte national⸗ 
liberale Forderung. Man darf gespannt fein, oh 
der Antrag zur dritten Berathung wieder erſcheint. und öſterretchiſch-ungariſchen Geldmarkte und in 
1 Betreff der Dain, EE werben 
n com ir 
ten ee Go? der R. Se. Pr.“ aus Belgrad 5 dem 1. Oktober 1887 zur Hefebereitung übergehen, erfolgt 


richtet, vor allem darauf dringen, daß die Ver⸗ 


hängig zu machen. Ohnchin iſt die Heranziehung 


Die Nachſteuerfrage. 

In dem Sturmlauf, in dem der Reichstag die 
zweite Beralhung des Branntweinſteuergeſetzes 
erledigte, war wiederum, wie in der Commiſſion,] bindlichkeiten f 

je erfüllt werden, der Credit 


— 


Amtsführung. 


der Nachſieuerparagraph ein Stein des Anſtoßes. loyalſten We 


langt find; was aber nicht verhindert hat, daß georonet werde. 


geſtern ſchon Abg. Dr. Lieber auf der einen, 
Irhr. v. Huene auf der anderen Seite ihre An⸗ 
träge ins Haus gebracht haben. Dr. Lieber well allmählich durchgeführt und in gleicher Weiſe auch 
die Lagerbeſtände der Liqueurfabrikanten, Deſtilla⸗ 
teure, Gaſt⸗ und Schankwirthe an fertigem Trink- züglich der äußeren Politik werde Riſtic ein be⸗ 
branntwein, Liqueuren, Rum, Arrac, Cognac. info f 


weit dieſelben nachweislich das 


mäßigen Vorräthe nicht überſteigen, von der Nach⸗ 
ſchränktere Beſtimmung Darnah fol Branntwein 


im Beſitz von Gewerbtreibenden, 


laupniß baben, Kleinhandel mit Branntwein zu lands, vefen 


treiben und ein Lager von nicht über 1000 Liter be⸗ 
figen, in Mengen von 500 Liter in jedem einzelnen 
Falle, in allen übrigen Fällen nur Branntwein in 
Mengen von nicht über 10 Liter von der Nachſteuer 


Dil Wirthen oder Branntweinhändlern nur Mengen | re 
von nicht mehr als 40 Liter, den Haushaltungs⸗ cirun Serbiens im Sinne feiner Gegner anſtrebe.] dom Collegen Witte begründet wurde, bat diefe Beihilfen 


uch der officiöſen Wiener a 1 ? egrün! j 1 
wird aus Belgrad beftätigt, daß . Fan . nicht obligatoriſch feß geſetzt, ſondern in die 


Riſtic feine Hauptaufgabe in der Conſolidirung der 


vorſtänden bis 10 Liter nachſteuerfrei belaſſen. 
bi Wie dieſer häusliche Streit ausgetragen wird, 
leibt abzuwarten. Offenbar hat man auch in den 


die diesjährigen Reſerve⸗Uebungen entfällt nach 
der kriegsminiſteriellen Zufammenſtellung auf das | Gelese erwachlenden Schäden, u 
III. (Brandenburgiſche) Armeecorps, wohl in Folge 
der großen Zahl von Reſerviſten, welche allein im 
Bezirk Berlin in Controle ſich befinden. 


der Geldquelle nicht zulaſſen will, ſolange In der franzöſiſchen Deputirtenkammer 
das Reich nicht vollauf befriedigt iſt. Mit] richtete geſtern, wie aus Paris telegraphirt wird, 
anderen Worten: die Negierung fürchtet, mit An⸗ 


[ der Deputirte d'Aillières, von der Rechten, eine Ans 
trägen auf eine weitere Erhöhung der Branntwein⸗ 


frage an die Regierung über die Petition von Poſt- S 
conſumſteuer auf Hinderniſſe zu ſtoßen, wenn ſie und Telegraphenbeamten, in welcher die durch den 
jetzt den Communen eine Belaſtung des Brannt⸗ Miniſter Granet vor . vorgenommenen 
weins nach Bedürfniß geſtattet. Als es ſich um Ernennungen als mißbräuchliche bezeichnet werden. 
das Monopol handelte, lag die Sache anders. Der Conſeilpräſident Rouvier erwiderte, die Er- 
Damals wurde großes Gewicht darauf gelegt, den] nennungen feien nicht ungeſetzmäßig, es ſeien indeſſen 
Communen ein Beſteuerungsrecht zu geben. Jetzt Uuregelmäßigkeiten vorgekommen und deshalb fei 

meint Miniſter v. Scholz, es würden doch nur wenige 
große Gemeinden von dieſem Rechte Gebrauch 
machen können. Aber ganz abaejehen davon. 


der Unterzeichner der Petition aus, welche ſich nicht 
nur an die Regierung, ſondern auch an die öffent⸗ 
liche Meinung richteten. d Aillieres nimmt von dem 
Verſprechen des Miniſters, eine Unterſuchung an⸗ 
ſtellen zu wollen, Act; der bisherige Miniſter der 
Poſten und Telegraphen, Granet, vertheidigte ſeine 


budgets, reſpective deſſen Verminderung, ſowie in 
Betreff der Emancipation Serbiens vom deutſchen 


arbeitungen und Vorſchläge von Fachcommiſſionen 
die inneren Fragen überhaupt geregelt werden. Be⸗ 


onderes Gewicht darauf legen, die guten freund⸗ 
Maß der regel- ſchaftlichen Beziehungen zu allen Staaten nich nur 
zu erhalten, ſondern auch zu feſtigen. Deshalb 
euer freilaſſen. Frhr. v. Huene beantragt eine bes werde er bemüht fein, ſolche Beziehungen auch fno a 
dort herzuſtellen, wo fie in Ee Zeit gelodert rubi 
welche die Er⸗ wurden. Die Zumuthung, daß ee: 


ſchieden zurückgewieſen werden, 


j 


doch auch gewiß 


erſtellung begriffen waren, 
welche 1886/87 erhebliche Vergrößerungen ihrer B 
trieb£anlagen vorgenommen hab 
Branntwe 
herſtellen dürfen, nach dem Um 
anlagen entſprechend bemeſſen wird. 
Abg. Spahn (Centr.) beantragt folgenden Zaſatz zu 
8 2: „Für diejenigen Getreidebrennereien, welche nach 


eine Unterſuchung angeordnet worden. Wenn die ang par iu § 2 der ganzen 
Ernennungen den Vorſchriſten zuwider erfolgt ſein 
ſollten, fo würden fie widerrufen werden. Der dagegen bittet er abzulehnen. 


etzes durchaus entſprechen, ja vielleich 
als die Regierungs vorlage ſelber. 


nd es handle ſich 


nur um eine Culturaufgabe. Nun, dann könnten fie 
nichts dagegen ſagen, daß alle 
erfahre, in welchem Umfange die betreffenden Brenner 
an der Löſung dieſer Culturaufgabe betbeiligt feien. 
Alsdann befürwortet Redner den weite ren Antrag 
u Abſatz 3, die Zurückſetzung der gewerblichen Brennereien 
allen zu laſſen. Seine Partei wi 
Antrage nicht durchdringe, ſie habe aber doch mit dem⸗ 
ſelben ibre Stellung zu dem Geſetze bezeichnen wollen. 
ie wiſſe, daß in dieſem Geſetze alle ſchlechten Eigen⸗ 
ſchaften des herrſchenden Wirthſchaftsſyſtems wie in 
einem Muſterbilde zur Erſcheinung kommen. : 

Abg. v. Helldorf (conſ) tritt den Anträgen Rickert 
a Er deſtreitet, daß ein Geſchenk an die Brenner 
orliege. 

Staatsminiſter v. Scholz erkennt an, daß die Com⸗ 
Tendenz des Ge⸗ 
t fogar noch beffer, 
K mac 
R 3 wäre eine unerhörte 
fich migbilligend über das Vorgehen | Neuerung, wenn man in ein Geſetz ſolche Beſtimmungen 
wie diejenige betreffs des Kataſters aufnehmen wollte. 
Unerhört auch, wenn die Oeffentlichkeit fo in die privaten 
Verhältniſſe eindringen wollte. 

Abg. Witte (roll: § 2 ift ebenfalls ein Beweis 
von der weitgehendſten agrariſchen Begehrlichkeit, denn 
es werden damit die gewerblichen Brennereien einfach 


todtgeſchlagen. i i i ei 
18 hierauf d'Aillteres erwidern an ege Partei einer 


wollte, erklärte der Kammerpräſident den Zwiſchen⸗ 
fall für geſchloſſen. 


Das Programm des neuen ſerbiſchen Cabinets. 


e ja, daß ſie mit dieſem 


Die Anträge 


ſondern auch für ſolche, 


die Bemeſſung der dem niedrigeren Abgabenfage unter⸗ 
liegenden Branntweinmenge nach den für die beſtehenden 


egenüber dem Auslande in der Hefebrennereien geltenden Grundſätzen.“ 


Staatshaushalt durch eine zweckmäßige Sparſamkeit 


Die Erſparungen im Militär Etat 


iſtic wegen Rup geru 


ftimmten 


Die 


3 wird nach 
dach 


ung, 
en, in 


des Bundesraths g 
ſodann aus, auch darin liege noch ein unberechtigter 


Anträge Witte und S d 
m Centrum haben, wie uns geſchrieben wird, vor- des Landes gehoben, die ane auf eine | und 8 2 Sir = 9 beinen Meodiftcalten Ale 
geftern Abend ſchon Berathungen über "el: Punkt geſunde, lebenskräftige Wo gef 


elt und der | nommen. Die VM ei Anträge werden abgelehnt. 
stattgefunden, die aber noch nicht zum Ab chluß ge⸗ 


urzer Debatte genehmigt. 
* 8 ch en at Ai > 15 Vi 

aus Roggen, Weizen oder Gerſte bergeftellte oder der 
daun und een en aut een Der guk Materfalſteuer unterworfene Branntwein, ſofern er der 
Berbrauchsadgabe unterliegt, nur in gereinigtem 
ftande in den freien Verkehr gebracht werden du 
Den Grad und die Art der Reinigung, ſowie die etwa 
erforderliche Beihilfe zur Durchführung derfelben be: 
ſtimmt der Bundesrath. Dem Reichstag find die darauf 
bezüglichen Beſtimmungen, wenn er verſammelt, ſofort oder 
bei feinem nächſten Zuſammentreten vorzulegen. Dieſelben 
ßer Kraft zu ſetzen, wenn der Reichstag es verlangt. 
g. Meher⸗Halle (frei): Eine bedeutende Zenn: 
hat véi E 2 dieſes Paragraphen hervor⸗ 
Freundſchaft für Serbien er aller⸗ theilt wird, den Grad und Die det der . 
dings anſtreben würde, gegen Oeſterreich Ungarn die elwa erforderlichen Beihilfen zur Durchfübrung ber: 
eine feindliche Politik infceniren wolle, wie ent- ſelben zu beſtimmen. ini 
weil die öconomiſchen das elhiſche Mäntelchen, welches die Nationalliberalen 
und handels politiſchen Intereſſen Serbiens gut] dieſem Geſetze umhängen wollten. Und da kamen nun 
frelblelden n Peck  onalıberale Böhm dagegen | nachbarliche Beziehungen erbeifchen. Ebenſo unge | der Hoa taung. und Engen Beihilfe ofen Be un 


reimt erſcheine die Anſicht, daß Kiflic die Ruſſtfi⸗ 5 eg EC Co „ 


Der Reinigungszwang an ſich iſt 


elegt. Redner 


Welt 


Rickert, 


; Juſtimn nur im böchſten 
Grade bedauern. Schließlich beantrage ich, daß nicht 
nur für ſolche Brennereien, welch 


e am 1. April 1887 
zwar vorhanden waren, 


/ en, aber in den Etatsjahren 
1579/80 bis 1885/86 einen regelmäßigen Betrieb nicht 


en, die Jahresmenge 
„ welche fie zu dem Abgabenſatze von 0,50 K. 
Umfange ihrer Betriebs⸗ 


Geſetze, ſondern nur einen Erſatz für die ihnen aus dem 


hier 


es 


: 
rren. 


führt 


Miquels. Die Schädlichkeit des 


Reichs ⸗„Zuſchuß an die Brauntweinbrenner. Den 
Spiritus zu rectificiren, fei ibre eigene Sache. Die 
Entfernung des Fuſelöls fei ſehr ſchwierig und nur bei 
dem böchſſen Grad der Rectification möglich, wie er nur 
in großen Etabliſſements zu erreichen ift. Redner legt aber 
nicht übermäßigen Werth auf diefe bygienſſchen Rück⸗ 
ſichten, die Hr. Miquel bei der erſten Leſung in fo 
warmer Weie vorgeführt bat. Die Rede des Abg. 
Miquel er Bel in zwei Theile. In dem erſten ſchilderte 
er die Nachtbeile des Branntweingenuſſes in erſchrecken⸗ 
der Weiſe. Was Hr. Miquel deweiſt, beweiſt er immer 
glänzend. Er ift der größte Dialectiter in dieſem 
Saale. Es genügt ihm aber nicht, eine Behauptung 
glänzend erwieſen zu haben. Er hat ſeinem dialectiſchen 
Triebe nur Genüge getban, wenn er nachher noch das 
Gegentheil beweiſt. So kam er im zweiten Theile ſeiner 
Rede auf die großen Woblthaten des Branntweins. 
Redner glaubt, daß Hr. Miquel, der geſagt, mit dieſem 
Paragraphen falle für ihn das ganse elek in dritter 
Leſung doch das Geſetz auch ohne dieſen aragraphen 
annehmen werde. 

Abg. Miquel (ot 17: Der Paragraph ift unter großen 
Schwierigkeiten zu Stande gekommen. Legt der Staat 
den Brennern einen Zwang zur Rectification auf, der 
für die Brenner mit großen Koſten verknüpft iſt, ſo muß 
er ihnen auch Beihilfen gewähren. Sollte der Bundes⸗ 
rath wider Erwarten mit dielen Beihilfen Lë weit geben, 
fo hat der Reichstag es ja in der Hand, bier eine Ab⸗ 
hilfe zu ſchaffen, denn der Abſatz 3 dieſer Paragraphen 
fegt ja feft, daß die Beſtimmungen des Bundes ratbs 
über die Beihilfen, wenn der Reichstag es verlange, 
wieder außer Kraft gelegt werden müßten. Die Frei⸗ 
ſinnigen allerdings legen auf die Reinigung wenig Werth. 
während doch der ſchädliche Einfluß des Fuſelöls auf die 
Geſundheit geradezu notoriſch ift. Das haben viele 
Autoritäten beſtätigt. In der Schweiz, in Schweden 
ift die Reinigung des Branntweins bereits obligatoriſch. 
Die Beſtimmungen des § 3a auch auf den Korndrannt⸗ 
wein auszudehnen, muß ſpäteren Erwägungen vorbe⸗ 
halten bleiben. Ueber die perſönlichen Spitzen in, den 
gegen mich gerichteten Ausführungen des Abg. Meyer 
überlafle ich das Urtheil dem Hanfe. 

Minifter v. Scholz betont, es fei für den Bundes⸗ 
rath nicht verlockend, mit ſolchen Vollmachten betraut zu 
werden. Ueberdies hoffe er, daß es gelingen werde, bis 
zum 1. Oktober 1889 das beſondere Geſetz welches er 
bereits bei der erſten Leſung dieſer Vorlage in beſtimmte 
Ausſicht geſtellt, fertigzuſtellen. Jedoch kann i — 

tie, 


: Hr. Miquel bat uns vor Deutſch⸗ 
e 


und daß es wohl möglich ift, d 


dem üb 


D W e 
nuſſe ent se OE usführunge 


Weiauel 
bewieſen, daß die Frage nicht Ipruchreif i. bes e8 eines 


Specialgeſetzes bedürfen wird und daß dem eine Unter⸗ 
ſuchung vorausgehen muß. Gerade mein College Meyer 
und ich haben aber eine ſolche Unterſuchung beantragt. 


Abg. Buhl (nat. ⸗lib) eg die Ausführungen 
uſels ſei zweifellos. 
Abg Windthorſt würde gegen die im Abſatz 2 ers 


theilten Vollmachten ſein und würde meinen, daß hier 
ein beſonderes 
ja ein ſolches 


Geſetz nöthig ift, aber der Miniſter babe 
p Ockes auch bereits in Ausſicht geſtellt. 
83 i enommen. d 

Die 88, eh welche die Controllvorfchriften und 


die Strafbeſtimmungen enthalten, werden ohne we entliche 
Debatte angenommen. $ 36 beftimmt, daß der Rein⸗ 
ertrag der Ver brauchsabgabe den einzelnen Bundes⸗ 


ftaaten nach Maßgabe der matricularmäßigen Bevölkerung 
überwiefen werden foll. T dt 

bg. Rickert: Weshalb denn jetzt die Einführung 
der Frauckenſtein'ſchen Claufel in das Geſetz! So ſehr 
ſich die Einzelſtaaten auf ihr Recht ſtellen, ſie gewinnen 


durch ſolches Manöver nichts, denn fie müſſen ja doch 
den Bedarf des Reichs in den Matricularbeiträgen ſo⸗ 


tort wieder herauszahlen. Wenn nun auch geſtern von 
Hrn. v Scholz wieder hervorgehoben ift, daß die durch 
dieſes Geſetz bewilligten Summen nicht ausſchließlich zu 
Reſchszwecken, ſondern auch für Zwecke der Einzelſtaaten 
disponirt find, fo frage ich vergeblich, welches denn diefe 
Zwecke find, beſonders ſoweit fie in Preußen über die 
Beſeitigung des Deficits hinausgehen. Ich kann mir 
ſolche Zwecke abſolut nicht denken. Was nun meine 
Haltung in der Frage der Ueberweiſung der Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer anbetrifft, jo hat geftern ber College 
AWiquel unter dem lauten Hurrah der Nationalliberalen 
die Rede, welche ich 1879 über dieſe Frage al 
Redner der nationalliberalen Partei und zum prenz 
ßiſchen Etat gehalten habe, benutzt, um mir einen 
Wandel der Uederzeugung nachzuweiſen. Es muß ibm 
das Material dazu durch einen Freund zugänglich ge⸗ 
macht worden ſein, der meine Rede nicht verſtanden 
oder gar nicht geleſen bat. Es handelte fih damals 
darum. eine ERC darüber zu treffen, daß im 
Falle man fih über die Verwendung überflüſſiger Mittel 
aus Reichsüberweiſungen nicht einigen könne, ein Steuer⸗ 
erlaß eintreten ſollte Die Nationalliveralen batten das 
mals mit großer Mehrheit verlangt, daß event. nicht 
bloß ein Erlaß an Klaſſenſteuer, ſondern auch event. 
eine Ueberweiſung von Grund⸗ und Gebäudefteuer ſtatt⸗ 
zufinden babe. 1880 wurde darüber weiter verhandelt. 
und da gab der General ⸗Steuerdirector Get. wé ber 
durch den Finanzminiſter Hoblecht ertrabirten Cabinets⸗ 
ordre eine Erklärung, welche wir nicht für zutreffend 
hielten. Ich wurde damals beauftragt, den national⸗ 
liberalen Standpunkt darzulegen. Wer meine 
damalige Rede liet und mir einen Wider⸗ 
ſpruch nachweiſen will, dem gratulire ich zu feiner 
Logik. Ich din beute wie damals nicht principiel 
egen eine Ausgleichung in Bezug auf die Realſteuern. 
edem, der mir einen gangbaren Weg zeigt, der es 
ermöglicht, die Laſten gerecht zu vertheilen, werde ich 
daukbar fein. Ich habe mich aber überzeugt, daß es 
leichter iſt, die Forderung zu erheben, als durchzuführen. 
Wenn übrigens die Ueberweiſung an die Gutsbezirke 
von Hrn. Gamp empfohlen wird, fo verweiſe ich ihn au 
die Autorität des Reichskanzlers, der ausdrücklich dieſen 
Weg für ungangbar erklärt hat. Wenn man mich nun 
ermahnt, nicht in polemiſcher Abſicht frühere Reden von 
Collegen zu geridden, fo erwidere ich: Keinem Mann 
egenüber im öffentlichen Leben ſind ſeine früheren Reden 
D lange und fo zum lleberdruß vorgeleſen worden, als 
mir von meinen ehemaligen na.ionalliberalen Freunden. 
Soll ich Ihnen die Packete von Flugblättern, die 
Artikel der „Köln. Zig.“ und anderer nationale 
liberaler Blätter vorleſen, die ſich ausſchließ ich mit 
meinen früheren Reden beſchäftigen, die Zeugniß ab» 
legen von der niederträchtigen und böswilligen Art 
der Verleumdung, wie fih die Preſſe dieſer Partei mit 
mir beſchäftigt hat? (Große Unrube bei den National⸗ 
liberalen; Abgg. v. Cuntz und Götz rufen: Zur Orda 


nung! Bicepräfident 9. Uẽnruhe⸗Bombſt bittet, den Redner Deutſchland. 


nicht zu unterbrechen.) Ich bitte Sie, doch wenigſtens Berlin, 14. Juni. Das Befinden des Kaiſers 
eine Œi flärung dafür zu geben, weshalb eine Frage, iſt thatſächlich in Se Beflerung begriffen, 
ent ea en enticheibend war, unp die Aerzte geben der Hoffnung Raum, daß die 
E een Bad Wiederherſtellung des Monarchen in kürzerer pak 
als urſprünglich angenommen wurde, erfolgen 
dürfte. Sobald dies geſchehen, wird der Kaiſer die 
Reife nach Ems zum Gebrauch der dortigen Kur 
antreten. Die Aerzte erwarten auch, daß in dem 
Reiſegrovramm für dieſen Sommer, welches ſich 
genau demjenigen der früheren Jahre anſchließen 
wird, eine Aenderung nicht nothwendig wird. 
Damit würde denn auch der Beſuch des Bades 
Gaſtein und in dieſem Falle ganz ſicher dort eine 
Zuſammenkunft mit dem Kaiſer Franz Joſef von 
Oeſterrreich geſichert ſein. Dagegen verlautet aus 
Hofkreiſen, daß von einer Begegnung unſeres Kaiſers 
mit dem Kaifer von Rußland oder gar von einer 
uſammenkunft der drei Kaiſer së mit keinem 
orte die Rede geweſen iſt. 

* [Bur Abreiſe des Kronprinzen nach Eng⸗ 
land] wird der „Nat.⸗ Ztg.“ noch aus Spandau 
berichtet: 

In Spandau war ein nach Tauſenden zählendes 
Publikum auf dem Bahnhofe verſammelt und drängte 
ſich dicht an den Wagen heran, um den Kronprinzen 
beim Einſteigen mit brauſenden Hochrufen zu be⸗ 
grüßen. Als ſich der Zug in Bewegung ſetzte, er⸗ 
tönten abermals tauſendſtimmige Hoch und Lebe⸗ 
wohlrufe, welche vom Kronprinzen, der erfreulich 
friſch ausſah, mit freundlichem Gruß erwidert 
wurden. Der Kronprinz reiſt in Civilkleidung. 
Er trug grauen Reiſerock und ſchwarzen Filzhut. 
Auch aus Potsdam und Berlin waren Viele nach 
Spandau geeilt, an dem Abſchied theilzunehmen. 
Es war eine völlig unvorbereitete, ſpontane Ovation, 
die auf den Kronprinzen und ſeine Angehörigen 
einen tiefen Eindruck machte und deren Herzlichkeit 
durch die beſonderen Umſtände der Abreiſe noch 
weſentlich erhöht wurde. 

Bei der Ankunft in Weſel wurde der Kaffee 
und ſpäter nach der Ankunft in Bortel das Dejeuner 
eingenommen und hierauf über Roſendaal ohne 
weitere Unterbrechung die Reife bis Vlieſſingen 
fortgeſetzt, woſelbſt die kronprinzliche Familie wohl⸗ 
behalten anlangte. Von dort wurde mit der königl. 
engliſchen Nacht „Victoria und Albert“ die Ueber: 
fahrt nach Queensborough unternommen. 

n Berlin, 14. Juni. Aus zuverläſſiger Quelle 
hören wir, daß der Geſundheitszuſtand des Reichs⸗ 
kanzlers ſich in den letzten Tagen verſchlechtert hat. 
Durch die nervöſen Schmerzen iſt Fürſt Bismarck 
jeder Nachtruhe beraubt. Seitens des behandelnden 
Arztes wird auf der Forderung beſtanden, daß der 
Fürſt ſich von Berlin und den Geſchäften entferne. 
Bisher hat eine Ueberſiedelung aufs Land nicht 
ann SE weil der Reichskanzler noch nicht 
reiſefähig iſt. 

* [Bur Aufhebung des Identitätsnachweiſes.] 
Die erwähnte Reſolution des Abgeordneten Grafen 
u Stolberg iſt noch nicht im Reichstage eingebracht. 
tah der „Kreuz⸗Zeitung“ wird über die Gin- 
bringung derſelben noch verhandelt. 

AI Farbenverwendung bei der Spielwaaren⸗ 
DEN Für die zweite Berathung des Geſetz⸗ 
entwurfs betr. die Verwendung geſundheitsſchäd⸗ 
licher Farben bei E R nes von Nahrungs, 
Genußmitteln und Verbrauchsgegenſtänden bean: 
tragen die Abgg. Dr. Witte und Genoſſen folgendes: 
„Der Reichstag wolle beſchließen, den Herrn Reichs⸗ 
kanzler zu erſuchen, dahin zu wirken, daß im Wege 
internationaler Vereinbarung diejenigen Farben be⸗ 
zeichnet werden, welche von den betheiligten 
Staaten bei der Rech von Spielwaaren gu- 
gelaſſen werden ſollen.“ e 

* [Eine umfaſſende Armenſtatiſtik] des deutſchen 
Reiches it vom kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amte jetzt 
zum erſten Male aufgenommen worden. Die 
Statiſtik Hellt, dem „Hamb. Corr.“ zufolge, die Zahl 
der Verpflegten nach Provinzen und Ländern und 
die Summen dar, welche in der öffentlichen Armen⸗ 
pflege von Staat und Communen — alſo mit 
Ausſchluß der zahlreichen privaten Wohlthätigkeits⸗ 
und Armenunterſtützungsvereine — pre eben 
worden find. Die Bearbeitung des Materials ift 
beendigt und fo iſt wohl demnächſt eine Veröffent⸗ 
lichung des Ergebniſſes zu erwarten. 

Sigmaringen, 14. Juni. Miniſter Dr. Lucius 
it zur Inſpictrung landwirthſchaftlicher Arbeiten 
hier eingetroffen. 

Leipzig, 14 Juni. Hochverrathsprozeß. In der 
heutigen Verhandlung erfolgte zunächſt die Spec ial⸗ 
vernehmung der Angeklagten Köchlin und Blech. 
Der erſtere räumt ein, Abonnent der Zeitun 
„Le Drapeau“ geweſen zu ſein, weil er ein Intereſſe 
daran hatte, Mu erfahren, was im Turm: und 
Schützenweſen in Frankreich vorgehe. Er geſteht 
ferner ein, Mitglied der Patriotenliga geworden zu 
ſein und ſeit 1883 Beiträge an dieſelbe gezahlt zu 
haben; er iſt auch im Den ber Medaille der Liga 
und der Statuten derſelben befunden worden, doch 
beharrt er dabei, nicht gewußt zu haben, daß der 
Zweck der Patriotenliga geweſen ſei, die Wieder⸗ 
eroberung Elſaß⸗Lothringens durch Waffengewalt 
Lenk zu helfen; er habe den Zweck der Liga 
nur dahin aufgefaßt, den Patriotismus in Frank⸗ 
reich zu erwecken und zu erhöhen und die franzö⸗ 
ſiſche Jugend zum Vertheidigungskrieg tüchtig zu 
machen. Der Angeklagte Blech antwortet vielfach 
ausweichend. Auch er will den Zweck der Liga nicht 
in dem Sinne aufgefaßt haben, wie die Anklage 
behauptet, und meint, die Liga bedeute in der 
Hauptſache eine Propaganda des Patriotismus, 
und es fei recht wohl möglich, daß Elſaß⸗ 
Lothringen auf friedlichem Wege durch einen Ver⸗ 
trag für Frankreich wiedergewonnen werden könne. 
Blech räumt ein, 30 000 Fres. zur „République 
Ba, und 10000 Frcs. zur „Petite République 
frangaiſe“ beigefteuert, ſowie Sammlungen für ein 
Denkmal der Elſaß⸗Lothringer in Paris und für 
ein Denkmal für Gambetta veranſtaltet zu haben. 
Er geſteht endlich ein, ein Mitglied der Patrioten⸗ 
liga geworden zu ſein und mehrmals Beiträge an 
dieſelbe geleiſtet zu haben, glaubt aber trotzdem, 
daß er den dem deutſchen Kaiſer in der Eigenſchaft 
als Mitglied des ober⸗elſäſſiſchen Bezirkstages ge: 
leiſteten Eid der Treue nicht verletzt habe. (Ueber 
den weiteren Verlauf hat bereits ein directes Tele⸗ 
gramm berichtet.) € 

Da während der Pauſe im Verkehr der Ange: 
klagten mit ihren zahlreich anweſenden Familien⸗ 
angehörigen und Bekannten große Unzuträglich⸗ 
keiten vorgekommen find, hat der Präfident ange: 
ordnet, daß die Angeklagten in den Pauſen in das 
Gefängniß zurück dp werden und jede Unter⸗ 
redung mit Familienangehörigen einer beſonderen 
Erlaubniß bedürfe. 

Holland. 

Haag, 14. Juni. Die zweite Kammer hat den 
Geſetzentwurf der Regierung, das Wahlrecht proz 
viſpriſch auszudehnen, fo lange das von der Berz 
faſſung vorgeſchriebene Wahlgeſetz noch nicht vor⸗ 
liegt, angenommen. Die Zahl der Wähler wird 
dadurch von 130 000 auf 300 000 erhöht. Wähler 
folen diejenigen fein, welche entweder eine perfün: 
liche Abgabe ohne irgend welchen Nachlaß oder 


viel Licht. — Von den 14 erſchienenen Mit⸗ 
gliedern rein Vertretern wurden noch 11 Vollmachten 
von nicht erſchienenen Mitgliedern präjentirt. 
Als Vorſitzender der Hauptverſammlung wurde 
an Stelle des im Mai 1885 verſtorbenen Kanzlers 
v. Goßler Hr. Kanzler und Oberlandesgerichts⸗ 
Präſident v. Holleben gewählt. Sodann erſtattete 
der Geſchäftsfübrer den Jahresbericht und conſta⸗ 
tirte, daß die Verbindung in erfreulicher Weiſe — 
ſeit Schluß des Jahres 1885 von 97 auf 108 Mit⸗ 
glieder — gewachſen ie Für die Erwerbung von 
Kunſtwerken hat dieſelbe über 31 800 Mk. zu ver⸗ 
— ra Nunmehr wurde die Beſichtigung der ausge⸗ 
ſtellten Bilder vorgenommen und die Beſprechung 
darüber begonnen. Selbſtverſtändlich entzieht 
dieſer Theil der Verhandlungen fich der Oeffentlichkeit. 
Die dann folgende —.— über den Antrag 
Molineus Barmen zu § 14 der Statuten: „Wenn 
ein Bild feinen Turnus beendet bat fo kann es zu 
einem vom Verein feſtgeſtellten Preiſe mit Zu⸗ 
ſtimmung des Malers verkauft werden; für die er⸗ 
löfte Summe wird bei Gelegenheit der nächſten 
Verſammlung ein neues Bild betelt”, führte zu 
einem Vertagungsbeſchluß. Die Sache ſoll in der 
nächſten Verſammlung wieder aufgenommen werden. 
Die von Herrn Rudolf Schuſter entworfene Aus⸗ 
ſtattung der Actien⸗Scheine wurde dankend ange⸗ 
nommen und hiermit die Verſammlung für heute 
geſchloſſen. Heute Nachmittag 3% Uhr findet ein 
Diner in Zoppot ftart. 

* KS der Weichſel.] Ein heutiges Telegramm 
aus Thorn, von Vormittags 10% Ubr, meldet: 
Waſſerſtand geſtern 1,70, heute 167 Meter; fällt. 

„A Poſtaliſches]! Vom 1. Juli ab werden anch im 
Verkehr mit den Vereinigten Staaten von Amerita 
bei der Briefpoſt Waarenprobenſendungen mit Flüſſig⸗ 
keiten gegen die ermäßigte Toxe zugelaſſen. 

rämie.] Auf der deutſchen landwirthſchaft⸗ 
lichen Ausſtellung zu Frankfurt g. M. bat der „land⸗ 
wirthſchaftliche Verein zu Kulm“ einen erſten Preis. 
beſtehend aus einer filbernen Medaille, erhalten. e 

= [Der Ruderclub „Bieteria‘] hielt geſtern im 
Reſtaurant „Kronprinz, eine Generalverſammlung ab 
und beſchloß nun definitiv, ſich an der am 26. und 
27. d. M. zu Berlin ſtattfindenden großen Regatta zu 
betheiligen. Es wird ein Dollen⸗Fübrer⸗Rennboot bins 
geſchickt werden, das von den Herren J. Thomien, 

Schönemann, P. Ide, M. Wimmer und F. Hartmann 
beſetzt werden fol. Ebesſo wird fih der Verein an der 
am 10. Juli d. J. in Stettin ſtattfindenden Regatta mit 
demſelben Boot und derſelben Mannſchaft betbeiligen. 
Die Berliner Regatta verſpricht ſich recht großartig zu 
geſtalten, da e o vielen deutſchen Clubs hierzu auch 
der berühmte öfterreichiihe Club „Lia“ angemeldet ift. 
Im Ganzen ſind bis jetzt 67 Boote mit 257 Ruderern 
aus 19 Städten angemeldet worden. 

ZZ [Bräbsentapenke.] Im „Freundſchaftlichen Garten“ 
iebt feit Montag eine aus 9 Mitgliedern beftebende 
Madchentapelle unter Direction des Herrn Nauſcher. 
Inftrumental-Concerte. Die jungen Künſtlerinnen prä⸗ 
ſentiren fidh in recht kleidſamen Koftümen; den Dirigenten⸗ 
tab ſchwingt ein ca. 15jähriges Mädchen. Hat man es 
ier auch nicht mit vollendeten Leiſtungen zu thun, ſo 
intereſſirt doch das kleine Orcheſter durch gutes Bus 
ſammenſpiel, wie auch durch in fo frühem Alter wobl 
feltene Beherrſchung einzelner Juſtrumente. Das Publis 
kum zeigte ſich bisher den jungen Künſtlerinnen recht 
anerkennend. 

. IllUngläcksfäue.] Der Kutſcher Rudolf Koslowski, 
im Dienſt beim e E, war geſtern mit dem 
Herausfahren einer Fuhre Grand aus den Dreilindener 
Grandbergen beſchäftigt. Er verunglückte dadurch, das 
er neben dem beladenen Wagen hergehend auf dem vom 
Regen aufgeweichten Wege ausglitt und unter das 
Gefährt fiel. Das Vorderrad ging ihm über den 
Unterleib. Das Hinterrad über beide Oberſchenkel. Ex 
erlitt ſo ſchwere Quetſchungen der Untexleibsorgane, da 
er in bewußtloſem Juſtande nach dem Stadtlazareib ge: 
170 werden mußte, woſelbſt er hoffnungslos darnieder⸗ * 


eg 

Beim Hineinlegen von altem Weißbrod in eine 
Brodmaſchine kam der Knabe Oscar Reikowski mit dem 
Zeigefinger der rechten Hand in die Kammräder derſelben l 
und es wurde ihm das erſte Glied des Fingers total 
zerquetſcht. Der Knabe wurde im Stadtlazareth in 
Behandlung genommen. 

SS [Bener.) Geſtern Abend 7% Uhr war Frauen⸗ 
gaffe Nr. 35 ein kleiner Schornſteinbrand entitanden, 
den die berbeigerufene Feuerwehr ſchnell befeitigte. 

*Die Hadanne-Reinienngsarbeiten] baben bis 
jetzt einen ſo Wache Fortgang gehabt, daß dieſelben im 
Laufe dieſer Woche vollendet werden können, wenn nicht 
Na große Regengüſſe Unterbrechungen herbeigeführt 
werden. 

* [Mefler-Afläre.] Der Arbeiter Wilhelm Ueberberg 

erieth geſtern Nachmittag im Irrgarten vor dem 
Stadt a areth mit zwei anderen Arbeitern in Streit, 
wobei diele ihn zur Erde warfen, ihm das Geſicht mit 
den Füßen bearbeiteten und ihm einen Schnitt bart 
über dem linken Auge beibrachten. Der Verletzte wurde 
im Stadt⸗Lazareth in Behandlung genommen, während 
es zwei Polizeibeamten gelang, die Thäter in einem 
Schanklokal am Jakobsthor nach heftiger Gegenwehr 
dingfeſt zu machen. ? SIE, 

r. Marienburg, 14. Juni. Die bieſigen Schnh⸗ 
machergeſellen haben die Abſicht, eine Lohnerhöhung 
anzuſtreben und event. zu ſtriten. Zwecks Unterhand⸗ 
lung mit den Meiſtern fand geſtern Abend eine zahlreich 
beſuchte Verſammlung ſtatt, zu welcher jedoch nur ein 
Meiſter erſchienen war. Das Wort führte ein der 
ſocialdemokratiſchen Partei angehöriger Schubmacher aus 
Königsberg. Ein Beſchluß wurde nicht gefaßt, ſondern 
die Sache bis zur Stellungnahme der Meiſter vertagt. 
— Bei dem heute abgehaltenen Königsſchießen der bie: 
ſigen Schützengilde errangen die Königs⸗ und Ritter⸗ 
würden die Herren Büchſenmacher Kunz, Schuhmacher⸗ 
meiſter Wetzel und Friſeur Gieſow. 

Eibing, 15. Juni. Der Verband landwirthſchaſt⸗ 
D Genoſſenſchaften Oft: und Weſipreußens hielt 
e 
Pie 


10 Fl. Grundſteuer bezahlen oder die eine eigene 
Wohnung haben. 


Nraukreichk. 

* Tongkineſiſche Anleihe] Wie die „Times“ 
erfährt, hätte die franzöſiſche Regierung beſchloſſen, 
demnächſt eine von Frankreich garantirte tongkineſiſche 
Anleihe behufs Deckung der durch die Ausgaben in 
Tongking entſtandenen Budgetdeficite zu emittiren. 


England. 
London, 14. Juni. Nach dem ofſieiellen Bro: 
eg finden an dem Tage der Jubiläumsfeier 
rei Auffahrten zur Weſtminſter⸗Abtei ſtatt. In den 
er erſten befinden fih die königlichen und fürſt⸗ 
ichen Gäſte. Der Aufzug der Königin und der 
königlichen Familie beſteht aus elf Galawagen. Im 
elften Wagen ſitzen die — = Victoria, die Kron⸗ 
prinzeſſin Victoria und die Prinzeſſin von Wales. 
Der deutſche Kronprinz, der Prinz von Wales, 
die Herzöge von Connaught und Edinburg, Prinz 
Chriſtian zu Schleswig⸗Holſtein und der Großherzog 
von Heſſen reiten vor dem Wagen der Königin, 
die übrigen engliſchen rungen, ſowie Großfürſt 
Sergius, die Prinzen Wilhelm und Heinrich von 
Preußen, der Erbprinz von Sachſen⸗Meiningen und 
der Erbgroßherzog von Heſſen hinter demſelben. 
Italien. 

* Einer Meldung aus Livorno zufolge ſammelte 
ſich dortſelbſt am 10. Juni vor der San Sebaſtian⸗ 
kirche eine drohende Volksmenge, um die Frohn⸗ 
leichnams-Prozeſſion zu ſtören. Als die Prozeſſion 
erſchien, drang die Menge mit einem Steinhagel 
auf den Zug ein und verſuchte, den Theilnehmern 
die Kerzen und Kreuze zu entwinden. Es entſpann 
ſich ein furchtbarer Kampf. Sofort requirirtes 
Militär zerſtreute die Demonſtranten mit Waffen⸗ 
gewalt; es gab jedoch viele Verwundete und wurden 
62 Perſonen verhaftet. Die Prozeſſion wurde 
darauf unter dem Schutze zweier Bataillone, welche 
Spalier bildeten, fortgeſetzt. 


Belgien. 

Brüſſel, 14. Juni. Die Repräſentantenkammer 
nahm die Geſetzentwürfe über die Anlage von Be⸗ 
feſtigungen au der Maas mit 81 gegen 41 Stimmen 
an. 6 Mitglieder enthielten ſich der Abſtimmung. 

Bulgarien. 

* ee e es Wie dem „Berl. 
„Tagebl.“ aus Sofia gemeldet wird, ſoll die 
Sobranje eventuell Strecker Paſcha zum Regenten 
wählen wollen. Beſtätigung wird abzuwarten 


bleiben. 
Nußlaud. 
Petersburg, 14. Juni. Ein heute veröffentlichtes 
Geſetz erhöht den Einfuhrzoll auf Näh- und Strick⸗ 
garn auf 6 Goldrubel pro Pud Brutto. 


Von der Marine. 

Wilhelmshaven, 14. Juni. Der Avolſo 
„Blitz“, das Torpedodiviſionsboot „D2“ (Comman: 
dant Heinrich, Prinz von Preußen), ſowie die 
Torpedoboote „S 25 bis S 30“ find, von Kiel 
kommend, geſtern Nachmittag auf hieſiger Rhede 
eingetroffen. 

— An Stelle des kurz vor der Ankunft des 
Kreuzergeſchwaders in Sydney am 9. d. Mts. 
am Herzſchlag verſtorbenen Corvetten⸗Capitäns 
v. Reichenbach iſt der Corvetten⸗Capitän Strauch 
(bisher Ausrüſtungs⸗Director in Wilhelmshaven) 
zum Commandanten der Kreuzer⸗Corvette „Olga“ 
ernannt worden. 

Der Kreuzer „Adler“ (Commandant Cor⸗ 
vetten⸗Capitän v. Wietersheim) iſt am 22. Mai cr. 
in Apia eingetroffen und beabſichtigte am 1. Juni er. 
wieder in See zu gehen. 


sasa suss Danzig, 15. Juni. N.. % gehe 
Wetter ⸗Ausſichten für Donnerſtag, 16. Juni, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Etwas wärmeres Wetter bei wechſelnder Be⸗ 
EE mit mäßiger Luftbewegung; vorwiegend 
rocken. 


Abg. Rickert: Ich bedauere in der That ſehr, wenn 
derartige Dis cuſſionen hier ftattfinden, die nicht nach 
meinem Geſchmack find. (Lachen rechts) Ich habe 
geſtern in mehreren Cardinalfragen frühere Reden der 
nationalliberalen Führer citirt, um nachzuweiſen, daß 
fie in den conftitutionellen Kernfragen ihre Anſchauung 
verändert haben. Nun antwortet mir Hr. Miquel, ohne 
meine damalige Rede auch nur geleſen zu haben, viel⸗ 
mehr bebilft er fih mit den Notizen des Hrn. Sattler. 
Ich babe mir wobl gedacht, daß es von der Seite 
kommen würde, babe aber keine Neigung, mit dem ge 
ehrten Herrn mich in eine Discuſſion einzulaſſen. Wenn 
ich fage, ich kann nicht für ſolche Verwendungszwecke 
150 Millionen bewilligen, wenn mir nicht das Wie der 
Verwendung klar gemacht iſt, iſt das Wandel der 
Ueberzeugung? Dann bat Hr. v. Benda diefe 
Wandlung bis 1881 mitgemacht Im Jahre 1879 
wollten wir jene allerböchſte Ermächtigung in Ge⸗ 
ſetzesform übertragen, 1880 fahen wir ein, daß das 
Ding nicht durchführbar war; deshalb habe ich 
1880, wie Hr. v Benda 1881, ausgeſprochen, der Eifer, 
die Begeiſterung für die Durchführung dieſes Ger 
dankens ſei bei uns abgekühlt. Wenn Hru. Sattler die 
Durchführung gelingen wird, werde ich ihm freudig die 
Palme reichen. 

Abg. Miquel: Ich kann das Zeugniß aller Collegen 
dafür verlangen, daß mir in meiner langjährigen 
parlamentariſchen Thätigkeit jeder Zeit die Meinung zu 
erſönlichen Angriffen und verletzenden Aeußerungen in 
achlichen Debatten fern gelegen hat. Wenn ein national⸗ 
liberales Blatt ſolche, wie ich durchaus zugebe, nieder: 
t ächtigen Verleumdungen gegen Hrn. Rickert aufgenommen 
batte, ſo gehörten die Leute, die das thaten. nicht ent» 
fernt zu unſerer Partei; wir Alle weiſen die Gemein⸗ 
ſchaft mit ſolchen Leuten zurück. 

Abg. v. Benda: Ich habe Hrn. Rickert wiederholt 
darauf aufmerkſam gemacht, daß in dem Verhältniß der 
damaligen Bedürfniſſe feit 1879 ganz ungemeine Wand: 
lungen eingetreten ſind. Ich beſchränke mich auf dieſe 
Erklärung und wünſche, daß lhe perſönliche Discuffionen 
nicht wieder vorkommen. 

5 36 wird hierauf mit großer Mehrheit angenommen, 
ebenſo ohne Debatte $ 37. o 

Nach & 38 foll die Erhebung der Maiſchbottichſteuer 
nur noch erfolgen in landwirthſchaftlichen Brennereien, 
d. h. in ſolchen Brennereien, in denen ausſchließlich Ge⸗ 
treide oder Kartoffeln verarbeitet, die Rückſtände in der 
Wirthſchaft des Brennereibeſitzers verfüttert und der erz 
zeugte Dünger auf dem Grund und Boden des Brennerei⸗ 
beſitzers verwendet werden; ferner in Brennereien, 
welche Melaſſe, Rüben oder Rübe ſaft verarbeiten. Die 
Stener beträgt 1,31 Æ für jeden Hectoliter Maiſchraum; 
die Steuer wird in 4 Abſtufungen erh, ben, nämlich zu 
A. wenn täglich nur 1050 Liter, zu A. wenn täglich 
nur 1050—1500 Liter, zu W, wenn täglich nur 1500 bis 
3000 Liter bemaiſcht werden. Der Betrieb dieſer land⸗ 
wirthſchaftlichen Brennereien iſt aber nur für die Zeit 
vom 1. Oktober bis 15. Juni geſtattet. (Die Vorlage 
beſchränkte die Breunzeit fogar bis auf den 31. Mai) 

Abg. v. Helldorf (conf.) beantragt, den bemaiſchten 
Bottichraum nicht täglich zu berechnen, fondern im 
monatlichen Durchſchnitt. — Abg. v. Eckardſtein (conſ.) 
will den Betrieb der landwirtöſchaftlichen Brennerei 
geſtatten für die Zeit vom 15. September dis zum 
15. Juni. Ein weiterer Antrag des Abg v Landsberg 
(Eentr.) will die Friſt bis zum 15. Juli erſtrecken. 

: f v. Wedell⸗Malchow (conſ.) empfiehlt den 
Defter léen Antrag, den auch der Finanzminiſter 
v. Scholz zur Annahme empfiehlt. 

Abg Holtz (conf) empfiehlt den Antrag v. Eckard⸗ 
Dein, weil in vielen Gegenden die Kartoffelernte ſchon 

itte September beginnt. 

Abg. Lieber (Centr.) empfiehlt den Antrag des 

then. v Landsberg. 

Abg. Sattler (nat. ⸗lib.) erklärt ſich nach den Aug- 
fübrungen des Finapzminiſters nunmehr für den An⸗ 
trag des Herrn v. Helldorff, den er in der Commiſſion 
bekämpft habe. 

Der Antrag Landsberg wird zurückgezogen, der 
Antrag Eckardſtein abgelehnt, der des Herrn p. Helldorff 
angenommen und mit dieſem der § 38. 

$ 39 wird mit einer redactionellen Aenderung ans 
genommen. 

Nach $ 41 fol von dem vom Zollauslande in 
Jäſſern eingehenden Arrac, Cognac und Rum vom Tage 
der Verkündigung des Geſetzes an ein Zoll von 125 4, 
von allen übrigen Branntweinen von 130 für 100 Kg. 
erhoben werden. 


Abg. Brömel (freif) bemerkt, daß dieſer Zollſatz ein 
lehr viet böberer ifi, als die beabſichtigte Conſumabgabe; 
ein Dal wird jetzt Brutto erhoben, d b. das Gewicht 
der Jol wird mit eingerechnet. Dadurch erhöht ſich 

er Zoll auf einen Ertrag, welcher mindeſtens das 
Doppelte der Confumabgabe beträgt. Redner beantragt 
die Zollſätze von 125 & auf 100 und von 180 auf 1504 
zu ermäßigen. 

Der Antrag wird abgelehnt und § 41 angenommen, 
ebenſo ohne Debatte $ 42, welcher von der Uebergangs⸗ 
abgabe handelt. 

Hinter $ 42 beantragt Abg. Etrufmann folgenden 
§ 42a einzuſchalten: „Durch die Landesgeſetzgepung kann 
auch den bisher hierzu nicht berechtigten Gemeinden oder 
weiteren Communalverbänden geſtartet werden, den in 
ihren Bezirken verbrauchten Wein oder Branntwein zu 
beſtenern. Dieſe Beſteuerung darf bei dem Wein den 

öͤchſtbetrag von 12 A für das Liter und bei dem 
zranntwein den Höchſtbetrag, von 20 A für das 
ter reinen Alkohols nicht überſteigen. Aus⸗ 
nahmen hiervon find nur inſoweit zuläſſig, als 
einzelne Gemeinden ſchon gegenwärtig eine höhere 
Abgabe erheben, welchen Falles letztere fortbeſtehen kann. 

Abg. Struckmann (n..) weiſt darauf bin, daß ein 
ſolches Steuerrecht nur den Gemeinden zuſteht, welche 
vor 1867 dieſes Recht beſeſſen haben. Das ſei eine Un⸗ 
gerechtigkeit. In der Vorlage betreffend das Brannt⸗ 
weinmonopol ſei eine ähnliche Beſtimmung enthalten 
geia. und die Communen waren darüber jee erfreut. 

in Mißbrauch wird damit kaum getrieben werden 
können, da die Gemeinden das Beſteuerungsrecht nicht 
ohne weiteres erhalten ſollen, fondern erſt durch Ver⸗ 
mittelung der Landesgeſetzgebung. Damit die Landes⸗ 
eſetzgebung die Einnahmen des Reichs nicht allzu febr 

mälern kann, ift ein Maximum von 12 bezw. 20 Pf. 
eſtgeſetzt worden. 

Finanzminiſter v. Scholz widerſpricht dem Antrag. 

r bedeute nur eine ſehr platoniſche Liebesbezeugung 
für die Gemeinden und babe keine Bedeutung für die: 
ben. Wenn das Reich erhebliche Mittel aus neuen 
Steuern erhalte, fo wird in Preußen z. B. der Staat 
in der Lage ſein, den Gemeinden die Schullaſten abzu⸗ 
nehmen, und zwar gleichmäßig durch den ganzen Staat 
in den Landgemeinden wie in den Städten. Eine folde 
Conſumabaade könnte aber nur in den größeren Städten 
erhoben werden. Die Erhebung derfelben für einen 
größeren Communalverband ſei undenkbar; man köune 

‚nicht einen preußiſchen Landrathskreis mit Zoll⸗ 
barrieren umgeben. Die Sache ſolle der Landesgeſetz⸗ 
gebung üderlaſſen werden; das fet bedenklich, denn daz 
urch werde die Einheitlichkeit der Verbrauchs ſteuergeſetz⸗ 
ebung im Reiche febr erheblich geſtört. Der Art. 35 
at dem Reiche die indirecten Steuern allein überwieſen 
und das Reich kann den Einzelſtaaten darüber kein Con⸗ 

dominium einräumen. 
(Schluß in der Beilage.) 


* [Minifterbefuh.] Wie bekannt, wird der 
Cultusminiſter v. Goßler in der Zeit vom 17. bis 
23. d. M. den Regierungsbezirk gehe bereiſen, 
um ſich über die ſämmtlichen Zweige ſeines Reſſorts 
zu unterrichten. In Danzig wird, wie ebenfalls 
bereits vor einiger Zeit mitgetheilt it, Hr. v. Goßler 
am nächſten Sonnabend, den 18. d. M., Abends 
eintreffen und im Hotel du Nord Aufenthalt nehmen. 
Am Sonntag, den 19. d. M., iſt der Beſuch des 
Gottesdienſtes in der St. Marienkirche und die 
Beſichtigung der Dienſträume des Conſiſtoriums in 
Ausſicht genommen. — Geſtern it Hr. v. Goßler 
in Thorn, heute in Kulm eingetroffen. In ſeiner 
Begleitung befanden fih der Miniſterial- Director, 
Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungsrath Barkhauſen, 
ferner ſchloſſen ſich in Thorn als Vertreter des auf 
Reiſen befindlichen Oberpräſidenten Herr Ober⸗ 
präſidialrath von Gerlach und Hr. Provinzial⸗ 
Schulrath Dr. Kruſe an. 

* [Die Verbindung für hiſtoriſche Kunst], deren 
Men es iſt, durch ein Actienunternehmen deutſche 

ünftler des hiſtoriſchen Faches in der Schaffung 
größerer bildlicher Werke zu fördern und ſolche zu 
erwerben, trat heute ai 21. Hauptverſammlung in 
Danzig im Concertſaale des Franziskanerkloſters 
zuſammen. In demſelben hatten 37 große Oel⸗ 
gemälde verſchiedener Künſtler von theils recht bes 
deutendem Werthe gien gefunden, um event. 
angekauft zu werden. Zunächſt begrüßte der Haupt 
geſchäftsführer, Herr Geb. Ober⸗Reg.⸗Rath Dr. 
Jordan aus Berlin, die Verſammlung und hob 
hervor, daß bei der letzten Verſammlung im Jahre 
1885 in Hannover, wo Danzig als nächſter Ver⸗ 
ſammlungsort beſtimmt wurde, allerdings befürchtet 
worden ſei, daß Danzig wegen ſeiner entfernten 
Lage eine ſchwache Betheiligung finden würde. 
Dieſe Befürchtung habe ſich freilich als zu⸗ 
Ke erwieſen; er freue ſich gleichwohl leb⸗ 
haft, die Verſammlung in beier alten Hanfa⸗ 
ſtadt begrüßen zu können. Er wünſche, daß die 
Kraft, welche auf künſtleriſchem Gebiet in diefer 
Stadt entwickelt worden ſei, ſich auch auf die beute 
hier tagende Verbindung Übertragen möge. Redner 
erhofft dies um ſo mehr, als die Verbindung ſich 
hier unter dem energiſchen und förderlichen Schutze 
des Herrn Ober bürgermeiſters v. Winter befinde. 
Redner erwähnt ſodann des berben Verluſtes, welchen 
die Verbindung durch den Tod des Herrn Inſpeckor 
Malz vom ſtädtiſchen Inſtitut zu Frankfurt a. M. 
erlitten habe, und begrüßt herzlich den als Vertreter 
der Stadt Königsberg erſchienenen Herrn Kanzler 
„ Holleben von dort. Demnächſt dankle Herr 
Oberbürgermeiſter v. Winter der Verbindung für 
die Wahl Danzigs als Verſammlungsort, wodurch 
dieſer alten Stadt eine beſondere Ehre zu Theil 
geworden. Er heißt im Namen der Bürgerſchaft die ; 
Erſchienenen willkommen. Noch heute wie in früherer | gehörte, ift (der „Th. Ztg.“ zufolge) von Herrn Ritter⸗ 
Zeit beſitze Danzig vie Kraft zu künſtleriſchem Schaffen,] gutsbeſitzer We inſchenk⸗ Lulfau für 151000 & gekauft 
wie ſchon das Gebäude beweiſe, in welchem die worden. j 
Verbindung ſich augenblicklich befinde. Redner WT. Königsberg 14. Juni. Die Generalverſamm⸗ 
wünſcht, daß die Tage, während welcher Danzig lung der oſtpreußziſchen Südbahn e 
dieſe Verſammlung beherbergt, durch ein heiteres ſchlagene Dividende von 2 1 115 2 * EH e 

ſicht des Himmels begüngiigt ſei öcht wählte die ausscheidenden Mitglieder des Verwaltung 
Ange im die alterthümli günftigt fein möchten, rathes wieder und ermächtigte denſelben, abermals eine 
voll windigen mg ed SC aide EE i Perabfegung des Zinsfußes der Obligationen anzu⸗ 
d reben. 


ern hier ſeinen Jabrestag unter Vorſitz der Herren 

bn⸗Lichtenthal und Stöckel Inſterburg ab. Die Ber- 
handlungen erſtreckten fih im weſentlichen auf Er⸗ 
fahrungs-⸗Austauſch über die Productions, Abſatz⸗ und 
Wirthſchaftg⸗Verhaͤltniſſe der einzelnen Genoſſenſchaften. 
Beſchlüſſe wurden faſt nirgend geſaßt Auch über die 
etwaige Veranſtaltung einer eg | für 
Oft- und Weſtpreußen im Jahre 1888, welche Hr. Plehn 
als Referent anregte, wurde ein feſter Beſchluß nicht 

efaßt, nur dem Wunſche Ausdruck gegeben, es möge 
eitens des landwirthſchaftlichen Central⸗Bereins die 
Veranſtaltung einer ſolchen Ausſtellung in Elbing in 
die Hand genommen werden. Auch die Frage der Er⸗ 
richtung von beſonderen Molkerei⸗Verbänden wurde als 
zur Beit noch nicht ſpruchreif nach kurzer Erörterung 
verlaſſen. Als Verbandsdirectoren wurden die Herren 
Stöckel⸗Inſterburg und Plehn⸗Lichtentbal wiedergewählt. 
als nächſtjähriger Verſammlungsort vorläufig Memel in 
Ausſicht genommen. 

8. Flatow, 14. Juni. Die Pächter der zur Herr⸗ 
ſchaft Flatow⸗Krojanke gehörigen Domänen waren geſtern 
hierorts verſammelt, um über eine Adreſſe, welche dem 
Prinzen Friedrich Leopold, dem Beſitzer genannter 
Herrſchaft, bei ſeiner demnächſt bevorſtehenden Anweſen⸗ 
heit überreicht werden foll, zu berathen. — Seit 14 Tagen 
baben wir in unſerer Gegend täglich mehrmals des 
Tages heftige Regengüſſe, was auf die Saatfelder in⸗ 
ſofern ungünſtig wirkt, als der Roggen auf langen 
Strichen durch die ſtarken Regenſchauer umgelegt worden 
ift und ſich kaum mehr aufrichten dürfte. 

Das Gut Grzywna, welches bisher Hrn. Anspach 


Von der Kuriſchen Nehrung, 12. Juni. Im Herbft 
4885 batte die Panzer⸗Corvette „Baiern“ zwiſchen 
toffitten und Sarkau Schießübung abgebalten. Bei 
ieſer Gelegenheit ſind in den Dünen einige Granaten 
liegen geblieben ohne zu crepiren. Erwachſene fanden 
päter ein derartiges Geſchoß ausgeweht, welches augen⸗ 


rente 83,00, 4% öſterr. Goldrente 113,00, 4% ung. Gold⸗ 
rente 102,49, 4% ungar. Papierrente 88,05, 1854er Looſe 
129, 1860er Looſe 137 75, 1864er Hegle 164, Creditlooſe 
176,50, ungar Prämienlooſe 122,00, Erebitactien 284,75 
Beanpolen 231.00, Lombarden 87.60, Galizier 208,25, 
bemb.⸗Czernowitz Jaſſy⸗Eiſenbahn 226,00, Pardubitzer 


Auf Lieferung ir Juni⸗Juli tranfit 88 Æ bez, 
der Sept Ott inländ. 115 4 Br., 114 A Gd. 
do. tranfit 90% A Br., 90 Æ Gd 

Gerte Kr Tonne von 1000 Kilogr große 111—1188 
105-111 &, ruff. tranfit 111/28 82 a 
Erbſen Pr Tonne von 1000 Kilogr. Mittel- tranfit 924 


nieht in die Erseheinung trat. Für Mentanwerihe erhiei sich gute 
Nachfrage, dech erfuhren die Netirungen unwesentliche Bessorungen. 
Andere Industriepapiere zwar im Ganzen fest, aber nur vereinzelt be- 
lobter. Fremde Fonds gingen zum Theil etwas lebhafter um, bo- 
sonders ruse sche Anleihen, die eher höher »otirten. Preuss sche und 
deutsche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe etc. bei regelmässigen Um- 
mützen gut behauptet Schluss abwartend. Platzdiscont % Proc. 


Deutsehe Fonda. (t Zinsen v. Staate gar) Div. 18%. 


mäßigter 
und 


cheinlich von einem großen Geſchütze herrührte. Frauen f 156,50, Nordweſtb. 161,75, Elbthalbahn 168,50, Kronprinz. ter Ste Tonne von 1000 Kilogr. inländ 94—96 M) 
bielten es für eine Krude, doch Männer warnten ger | Mubdolfbahn 187,50, Nordbahn 2590,00, Geng, Union, piritus er 10000 7 Liter loco 64 Gd. Deutsche Becke Ant, 4 fiene] Hate Lau. 22 Z 
der Berübrung erftatteten Anzeige und Feuerwerker f bant 212,00, Anglo⸗Auſtr. 105,00, Wiener Bankverein | Petroleum ze 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt: [ehrte Aulsihe t 108,09 | Sten rn Si | — | — 
amen und machten das Ding unſchädlich. Am zweiten | 33.50, ungar. Ereditactien 287,75, Deutſche Plätze 62,30 bei Wagenladungen mit 20 7 Tara 10,80 Æ, bei | stat Schuldschoino ai | 99.90 f 42. . LZ al d 
fingſtfeiertage fanden Kinder ein Geſchoß aus einer [Londoner Wechſel 126,85, Barıfer Wechſel 50,30, Amſter⸗ kleineren Quantitäten 10,90 M . kee ce El 
evoiverfanone und ein zwölfjähriger Knabe aus Kunzen f damer Wechſel 105,25, Napoleons 10,06%, Dutaten 596, | Nohzuder feft, Bafi 880 Rendement incl. Sad franco | Wertpr.Prev.-Odüig. 4 1105,25 | pes. Staniabahnen [128,00 — 
g es nach Haufe. Die Mutter hielt es für ein Uhr⸗ | Marknoten 62,27%, Ruſſiſche Banknoten 1,14%, Silber: Neufebrwaſſer 20,55 A bez. ae 50 Kilogr. EE CR t KZ Schweis. — 26.80 — 
Dep di. wollte es aber zur Sicherheit doch gelegentlich | coupong 100, Länderbank 232,50, Tramway 232,0), Vorſteheramt der Kaufmannſchaft C ER ee E a 
Förſter zeigen und verwahrte es in einem Winkel.] Tabakact. 54,00. : — de. de. 4 12,20 Warschau Wien . . 1298.58] — 
Am anderen Vormittag, in Abweſenheit der Eltern, Amfterdam, 14. Juni. Getreidemarkt. Weizen er Danzig, den 15. Juni. Fosonschonouo do, 3% 7275 p 
Bolte der Knabe das Ding indeß wieder hervor | Novbr. 224. Roggen Pr Oktober 122—123. Getreibebörfe. (H. d. Morſtein) Wetter; Bers | tk. Nester 4 Ausländische Prieritäts- 
aud fing damit in der Stube an zu fpielen, Antwerpen, 14. Juni. Getreidemarkt. (Schluß⸗ mittags ſchön und klar, gegen Mittag trübe. Wind: | Tesmsche de, HTH 
feste einen Nagel auf die Spitze (Bündvorrictung) bericht) Weizen flan. Roggen ruhig. Hafer fill. Nordweſt Preussische de. 4 [108.70 re EAN E 
und ſchlug mit einem Hammer darauf. Mit einem | Gerfte rubig. Weisen. Da von Newvork abermals Preisermäßi⸗ A d R! Jee 
Krah, der ug erbeben machte, erplodirte das Antwerpen, 14. ann Petroleummarkt. Schluß. gungen bis zu 3 Cents gemeldet wurden, fo hielten ſich Ausländische Fonda. Kroapr.-Rud.-Bahn 4 | 78.86 
Geſchoß; Fenſterſcheiben flogen ins Freie; mit einem f bericht.) Raffinirtes, Tupe weiß, loco 15 bez. und Br., a aft ganz von Einkäufen zurück und konnten EE es 
Aufſchrei fürzte der Knabe aus der Stube und brach ze Juni 15 Br., Ye Auguſt 15% Br., Xe Sentbr= | die wenigen per Bahn derangekommenen Partien pole | Gamer rar Rent. „ 
dann zuſammen. Die Sprengftüde hatten das rechte | Des 16 Br. Rubig. niſche und ruffiſche Weizen nur mit großer Mühe zu 1 A de. Büber-Rente 4½ | 66.20 | tBüdästorr, B. Lomb. | $ E) 
Knie getroffen. Die berbeieilenden Eltern fanden das , 14. Juni. Getreidemarkt (Schluß bericht.) | His 2 4 billigeren Preiſen untergebracht werden. Auch] Yagar. Bisenb.-Ant.. | 5 [101,25 | TBüdonierr. 59 @bl. | 5 725 
ind im Blute liegend. Dicht über der Knieſcheibe Weizen weichend, er Juni 26,25, e Juli 26, "e Julis | ländiſche Weizen hatten ſchweren Verkauf und Preiſe 2 L : 2m — — Sie 
war eine Wunde, etwa vier Ouabdratzoll groß. Das | Angu 25,60, Xe Sept den 24,40. — Roagen vabig, | fwad behauptet, Bezablt wurde für inländischen | ong-om-Pr. I Em. | (ale oe. 17 | P210 
beraus geriſſene Stuck Fleiſch bing daneben. Weiter [der Juni 15,50, Ge Sept.⸗Dezbr. 14,60. — Mebl weich. bunt 1248 174 &, weiß 1328 183 4, Gommer: 1308 | Rusa-Engl.Anl.1876 | 5 12.2% }Charkew-Auew ru. f bon 
nach innen war ein Loch ausgeriſſen. in das man zwei der Juni 58,00, der. Juli 58.00 yr Juli⸗Auguſt 58,00, [1814 Ser Tonne. Für polniſchen zum Tranfit rotbbunt de. de. Anl. 1871 6 | 97.80 | tKursk-Charkew . 5 19089 
CU!!! , Ü'! ] A, blbant | A ae ancini ee 
eines. Glücklicherweiſe war keine Schlagader verlegt. | 7er Juli 57,00, Pe Yuli-Auguit, 57,75, Zr Sep Der | mit Geruch 122/30 147 4 Pe Tonne. Für ruffen | de. de. Anl 1275 | 4, | 9208| tMosko-Smolensk . , | 5 12225 
er Arzt ordnete ſogleich 1 in die Klinik | 59,00. — Spiritus ruhig, Ye Suni 42,00, Pr Juli 42,25, zum Tranſit rothbunt blauſpitzig 126/78 144 A Ye Tonne. de. de. Anl.1877 | 5 1108,75 | Rybinsk-Beiegeye ` d 222 
r A 42.25, der Septhr⸗Bezor 41.00. — | Termine Juni 150% M bez; Suni- Juli 150 M bez, | de Ken 15 VE FWarehauTerespei | 6 kee 
80 3 Sen, 1 be ze vie ein 1 tter: Ss (Schlußcourſe) 3% rtifirba i 149% A Gd., Septbr.⸗Oktbr do. de ll — 
en beim zeug ſaß, es kam indeß mit dem Paris, 14. Juni. ußcourſe.) 3% amortifirbare V „Novb u I Rues. II. Orient-Anl. 18 | 56,46 | Bank- 6 
8 14 Ha Bh al. 8) ET 53 T Rente 31,89, * S EN Bl ei 6% GD., Oktbr⸗Novbr. 146% M bea do. ie 5 He Se e, Diy, 2. 
rom „ 14. Junt.. An der heutigen. unter italieniſche ente 99,70, Oeſterr. Goldrente % 297 : e „ Stiegl. H 59,25 | Berliner Kassen-Ver. 117. 
dem Vorſitze des Herrn Eiſenbahn⸗Directions⸗Präſi⸗[ungariſche 4% Goldrente 82%, 5% Ruffen de 1877 De Ak e Dun TEET Salsa 4 | 88.78 
denten Pape abgebaltenen X. ordentlichen Sitzung des | 102,50 Franzoſen 467,50, Lombardiſche Eiſenbabnactien ye l Termine Juni- Juli tranfit 83 | Pom. Liquidat.-Pra. . | 4 | 542t | Bremer Bank .. .. 100.50 
ezirks⸗Eiſenbahnrathes nahmen außer den Commiſſarien ‚25, Lombardiſche Prioritäten „ Convert. Türken inis eniache Rente. 50} Bresl. Discontobank | 91,20 
Bezirts-Eijenbahurathes nabn ßer den Ci i 176,25, Lombardiſche Prioritäten 305, Convert. Türk „Oltbr. inländ. 115 SL 114 Italienische Rente.. | 5 89 50 
der fönigl. Eiſenbahn⸗ Direction 27 Mitglieder bezw. | 14,80, Türkenlooſe 33,00, Credit mobilier 297,00, 4% Le tranfit 90% A Br., 90 „ Gd. Negulirungs⸗ TE ee "bere E = 109,28 
Rellvertvetende Mitglieder Te Mehrere Anträge — | Spanier 67%, Banque ottomane 510, Credit foncier | preis inländiſch 111 Æ, untervo niſch 89 &. tranfit 88 Æ do. . 1 | 8 11,70] Deutsche Genose.-B. 188.60 
egen Ausgabe von Saifonbillet3 nach den ſchleſiſchen f 1380, 4% Aegypter 378,00, Suez⸗Actien 2040,00, Banque f © gerfte ift gehandelt inländiſche große 111/28 105 Türk, Anlelhe v. 1366 1 | 14,70 Deutsebe Bauk v ` |163,19 


Badeorten auf Bahnhof Thorn, wegen zweckmäßiger 
uterbringung der größere Strecken befahrenden Rei- 


Perſonenzügen, wegen Uebermittelung von 


enden in den 
SA und Frachtbrief⸗Duplicaten zwiſchen den 
don den Stationen entfernt wohnenden Verſendern und 
n Güter⸗Expeditionen, wegen Verladung von Jungvieh 
und wegen Angabe der Tara auf den Frachthriefen bei 
zutterſendungen — fanden von vornherein ihre Erle⸗ 
igung durch die entgegenkommenden Erklärungen der 
königl. Eiſenbabn⸗ Direction. Die letztere erklärte fih 
erner bereit, auf der bintervommerſchen Route Danzig⸗ 
Stargard⸗Berlin künftig an vier Tagen der Woche 
einen Butterwagen einzuftellen, da der jetzt zwei Mal 
wöchentlich laufende Butterwagen genügend beſetzt fei. — 
ach den zur Zeit für die preußiſche Staatseiſenbahn⸗ 
erwaltung geltenden Beſtimmungen (Lokal⸗Güter⸗Tarif 
Dem 1. April 1887, Theil II. ©. 14) ermäßigt fih die 
Wiegegebühr von Einer Mark pro Waggon auf die 
galite dieſes Satzes für diejenigen Verfender oder 
Empfänger, welche ſich im Voraus verpflichtet haben, 
ihre ſämmtlichen Wagenladungsſendungen oder monatlich 
Mindeftens 90 Waggons auf der Centeſimalwaage vers 
Wiegen zu laffen. Durch einſtimmigen Beſchluß des 
Bezirkseiſenbabnrathes ift befürwortet worden, die vorz 
D Waben Mindeſimenge erheblich (auf etwa 20 bis 
30 gong monatlich) herabzufetzen. — Vorlagen der 
a Ci 


enbahn⸗Direction wegen ermäßigter Frachttaxife 
r Heede und Werg von Königsberg nach Schleſien 
und Böhmen, ſowie wegen eines Reexpeditionstarifes 
RS Königsberg nach Berlin und den bintergelegenen 
eutſchen Stationen für Baus und Nutzbölzer von 
Stationen der Libau⸗Romnyer Bahn fanden die Zu⸗ 
timmung der Bezirkseiſenbahnrathes; ebenſo zwei 


Ausnabmetarife für Retorten von Chamotte 
hon, feuerfeſte Steine, Chamotte⸗ Mörtel 
und Cement von Stettin nach Grajewo tranfit, zur 


aglegenen ruſſiſchen Stationen“. Zur Ausdehnung des 


etreide⸗Ausnahmetarifs auf einzelne von dem Antrag⸗ 


teller noch beſtimmt zu bezeichnende Relationen zwiſchen 
interpommerſchen und ſchleſiſchen i 
beciell wegen des Bezuges von Klee, Sämereien und 
Lupinen erklärte die königl. Eiſenbahn⸗Direction fih 


geneigt. s 
(Schluß in der Morgen⸗Nummer). 


Vermiſchte Nachrichten. É 

Paris, 14. Juni. Die Kirche des Ortes Tegilla de 
la Rivière, bei Perpignan in den Pyrenäen gelegen, i 
geſtern zuſammengeftürzt. Angeblich find 15 Menſchen 
unter den Trümmern begraben (B. Tabl.) 

ac. Newport, 12. Juni. Eine Depeſche aus Mexiko 
meldet, daß am 29. v. M., ſowie am 1. urd 2. d. M. 
im genen Staate Guerrero Erdſtöße verſpürt wurden, 
welche in mehreren kleineren Städten einigen Schaden 
Onrichteten und großes Entſetzen unter der Einwohner⸗ 
ſchaft verurſachten. 


— . —E——ů——ö —— 4Ä— 
Telegramme der Danziger Zig. 
Berlin, 15. Juni (Privattelegr.) Im Reichs⸗ 
tage wurde heute bei der fortgeietsten Berathung des 
rauntweinſtenergeſetzes die Nachſtener, entſprechend 
dem Vorſchlage der Commiſſion, angenommen, 
außerdem der Antrag Witte, daß bei den vor dem 
7. Juni abgeſchloſſenen Verkäufen die Nachſtener der 
Bunter trägt. Ferner wurde ein Antrag Böhm 
Angenommen, wonach das ftenerfreie Brannt⸗ 
wein quantum im Beſitz von Wirthen und 
Händlern 40 Liter, bei anderen 10 Liter beträgt. 
Newyork, 14. Juni. 
Barbe Chicagos herrſcht große Aufregung; das 
ortige Hauſſe⸗Couſortium ift gänzlich aufgelöſt. Ans 
bicago werden mehrere, aus Milwankee drei 
Talliſſements gemeldet. 


— . ——— 
Börgen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
w Berlin den 15, Juni. 


grisen, goib ) Lombarden 141,5 142,00 
uni-Fuli 191,00 192,20 Franzosen | 367,50 371,00 
RPt-Oet. 171.50 174,70; Ored.-Actien | 457,00 458,00 
Dëse | | Dise.-Comm. 200,50 201,80 
uni-Juli 126,00 126,70) Deutsche BR. 162,20) 162,10 
Piept-Oet. 130,70 32,00 Laurakütte | 71,70) 72,00 
200 W m pr. | Oestr. Noten 160,55 160,45 
80 g | Russ. Noten 183.90 184,30 
Rap Okt. 21,80 21,80) Warsch. Turn 183,55. 184,10 
8 | London kur: — | 20,345 
Se | 49,80| 51,60! London lang | — | 20,295 
Spin, Okt. 50,00 51,900 Russische B% 
te SW.-B. g. A. 60,25] 60,20 
Au. Juli 6780| 65,70! Dans. Privat 
ag Sent. 66,90 6550} bank 139,50 139,50 
Gd Doneels | 106,09] 106,09] L. Oelmühle 15,00 114,00 
VI vestpr. | do. Priorit, 111.75 112,40 
ege 97.30) 97,50| Mlawka &t-P.| 107,00) 107,00 
ERR) 9450| 94,50] do. Bi-A| 47,30 47,10 
N 6,14 Gldr. 81.700 81,76 r. Büdb, 
4x zont-An 5670| 56,901 Stemm-A 62,40 62,30 
Ton Anl. 80 83,50! 83,50 1884er Russen 97,60 97,60 


Fondsbörse: geschäftslos. 
Frankſurt a. M., 14 Juni. Effecten⸗ Societät 
Fears Creditactien 228 ¼½, Franzoſen 184½, Yennpter 
Feſt ald rbardbabn 104,30, Disconto⸗Commandit 201,70. 


Wien. 14 i. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier» 
dent. 81,70, Së — ges 97,00, öſterr. Silber⸗ 


London, 

Conſols 105%, 5 procentige 
Lombarden 7, 5% Ruſſen 
1872 96%, 5% Ruffen de 1873 96%, 
Best 4% fund. Amerik. 132%, Oeſterr. Silberrente 67, 
err. 
4% Spanier 67%, 5% privil. Aegypter 97%, 47 unif. 
Aegypter 747%. 
bank 10%. 
ki gg ke 1%. — Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 

Liberpool, 14. Juni. Baumwolle. and Cron l 

Dbi. | 
A, ya © 


amerifaniſche Lieferung: Juni⸗Juli 567 Vexkäuferpreis, 


Umſa 


Verkäuferpreis, Novbr.⸗Dez. 58%8 
Käuferpreis. 


1 244%, Rufi. Anleihe de 1873 166%, 
onleibe 99 /,. Ruf. 3. Drientanleibe 100%. Rufi. ez 


briefe 170 


Warſchauer Disconto⸗Ba 
auswärtig. Handel 330, Petersburger internat. Handels⸗ 


Weiterbeförderung nach Bialyſtock und ſüdlich davon 


Bahnſtationen, 
auf Berlin 95%, 
Transfers 4,86%, Wechſel auf Paris 5,205, 
Anleihe von 1877 129%, Erie⸗Bahn⸗Actien 32%, 
vorker Centralb.⸗Actien 112% 
Actien 121%, Lake⸗Shore⸗Actien 97½, Central⸗Pacific⸗ 


do. 


45 000 Orts. 


Auch auf dem Weizens | 


de Paris 747, Banque descompte 472,00, Wechſel auf 
London 25,1914, 5% privil. türkiſche Obligationen 365, 
Panama, Actien 399. 


Londen, 14. Juni. An der Küſte angeboten 


5 Weizenladungen. — Wetter: Heiß. 


14 Juni Conſols 101% , proc. preuß. 
italieniſche Rente 98%, 
5% Ruſſen de 


e 1871 96 ½ 
onvert. Türken 


Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 81%. 


3% garant. Aegypter 100%. Ottoman⸗ 
Suezactien 81. Canada⸗Pacific 62 — 


Wien 12,86, Paris 25,37 ½, Petersburg 21. 


10000 Ballen, davon für Speculation und 


1000 Ballen. Amerikaner ruhig, Snrats feft. 


Sept. Oktbr. 54764 
do., Dez San. 5 ½ d. 


Liverpool, 14. Juni. Getreidemarkt Weizen 1 bis 
d., Mais 1 d. niedriger, Mehl geſchäftslos. — 


2 
Wetter: Schön. 
Wechſel London 3 8 


Auguſt⸗Septbr. 584 Käuferpreis 


Petersburg, 14. Juni. 
2145, Wechſel Berlin, 3 Monat, 184%, 
Amtierdam, 3 Monat, 109%. Wechſel Paris, 3 Monat, 
228%. % = Imperials 9,06. Ruf. Präm.⸗Anl. de 1864 
(geſtplt.) 266% , Aufl, Präm.⸗ Anl. de 1866 (gefiott) 

Auf. 2. Orients 


Goldrente 191%, Ruſſiſche 57 Boden⸗Credit⸗Pfand⸗ 
Große ruffiſche Eiſenbahnen 269%, Kursk⸗ 
Kiew Actien 380, Petersburger Disconto⸗Bank 793, 


nt —. Ruſſiſche 


ban? 529, Neue 4% innere Anleihe 34,25, Petersburg 
55 2 4½ L. 


À 14,25. — Wetter: 
Juni. Kaſſenbeſtand 129 29 


Petersburg, 14. ; 

I REL, Discontirte Wechſel 20842537 Rol, Vorſchüſſ 

auf öffentliche Fonds 3637449 Rbl., Vorſchüſſe auf 

Actien und Obligationen 11177 824 Rbl., 

) SCH Cont 417 RIL. l 
onſtige Contocurrente 57417 838 „ verzinsli 

Depots 26 937 906 RDI GEN 


2 


N onto⸗ 
des Finanzminiſteriums 82273056 Rbl, 


Newhork, 13. Juni. (Schluß ⸗ . I 
` in Va ter 4 Ga 
no. 


ews 


Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 


Actien 38, Northern Pacific - Preferred ⸗Actien 59 %, 


Louisville u. Naſhville⸗Actjen 65%, Union⸗Pacifie Actien 


„Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 90, Reading 


. = Philadelphia⸗Actien 50%, Wabaſh⸗Preferred⸗Actien 
4. 


anada⸗Pacific⸗Eiſenhahn⸗Actien ai H LR 
Centralbahn⸗Actien 124. Erie» Second» Bonds 100. 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 11%, 
in New⸗ Orleans 10%, raffin. Petroleum 70 4. 
% Gd., do. in Philadelp 


7,20, do. Nohe und 
Getreidefracht 1%. 

Newyork, 13. Juni. Viſible Supply an Weizen 
42112000 Buſhels, do. an Mais 12 516 000 Buſhels. 

Newyork, 13. Juni. en ae e der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten Gi Großbritannien 125 000, do. nach Frants 
reich 115.000, do. nach anderen Häfen des Continents 112000, 
do. von Californien und Oregon nach Großbritannien 


Newyork, 13. Juni. In Folge der im Kaffeemarkt 
ausgebrochenen Panik ſtellte ein bedeuteudes Haus ſeine 
Zahlungen ein. Die Paſſida betragen eine Million 
Dollars. Zwei andere weniger bedentende Maklerhäuſer 
ſuspendirten ebenfalls. Es wurden alle möglichen An⸗ 
ſtrengungen gemacht, die Panik aufzuhalten, die Berz 
käufe dauerten indeſſen während des ganzen Vormittags 
unter ſtarker Aufregung fort. Nach Bekanntwerden der 
Falliments machten hervorragende Häuſer Anſtrengungen, 
den Cours zu halten, und es gelang eine allgemeine Er⸗ 
holung um einen Cent herzuſtellen. Schluß verhältniß⸗ 
a ZE 14. Juni. Wechſel auf London 4,34%, 
Rother Weizen loco 0,94 zur Jul 
we September 

Fracht 1% d. Zucker (Fair refining Musco⸗ 


) 449. ; 
vado) i Weizenmarkt in Folge des Preis⸗Rückganges 


große Aufregung. Es fanden bedeutende Verkäufe Bart, 
Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 15. Juni. 


ochbun 

ellbunt 125—1338 152182. Br. 144- 
unt 126—1308 1521804 Br 144 er 
roth 126—1308 158—184 M Br. 

ordinär 122—1308 1431674 Br 


kt. 1461 
n 148: 4 Gd. dr Ot Ran; 146 4 A A Br., 
en loco unverändert, 7 a 
vie = 5 75 SE) L = er don 1000 Kilogr 
egulirungspreis 1208 lieferbar inländi 
unterpoln. 89 , tranfit 88 A ländiſcher 1114. 


4 IS SES Erbf lniſch Tranfi 
Sr Tonne bez. — Erbſen polniſche zum Tranfit 
Mittel: 92 M der Tonne gehandelt. — Bierdebohnen 
1 A Yr Tonne bezahlt. — Spiritus loco 


Productenmärkte. 
Stettin, 14. Juni. 


ſteig li 63,50, Pe Auguſt⸗ 
Septbr. 63,50, Pe Sept.⸗Oktober 63,50. oleum 


loco 10.40. { 
14. Juni Weizen loco 174—193 M 
191 1—192½ 4 


D 


M. 
feiner 595 


Bank für Si 
26—23 


„50 
und 1 17,75 —16 
17,70 K, der Juni⸗Juli 17,70 


5 

Sept. -Ohtbr . Ott Set 
Jæ Sept. = . 21, d »Icodbdr. 
Novbr.⸗Dezbr. 2 Käe i =. 

mi und Juni⸗N 

Juli⸗Auguſt 65.766 — 
64,5—65—65,6 —65,5 
ER H 


0 


65,6 —65 
M, Pr Sept. D 
Magde 


Zi, e R 
eli 

zucker I. Product Tranfito f. a. B. Hamburg die Juni 
12,40 bez. u. Br., dir Juli 12,15 & bez., 12 204 Br., 
dr Auguft 12,10 & bez., 12,20 Br, Jer Oktbr.⸗Dezhr. 
11.75 & bez., 11,77% A Br. Stramm. 


Wolle. 

Königsberg, 14. Juni. Der hieſige Markt, für den 
bis beute ca. 2500 Etr. angefahren Ke dürften, ent⸗ 
wickelte ſich geftern bei gewöhnlicher Käuferzahl und 
guter Kaufluſt auf Baſis der 9 Schlußpreiſe 
und bei vorzüglichen Wäſchen ſelbſt 1 bis 2 Thlr. dar: 
über. Vertzlichen mit den flauen Anfangspreiſen in 1886 
beträgt die Steigerung — gleichmäßig gute Behandlung 
vorausgeſetzt — 15 bis 20 bis 24% Kreuzungen werden 
25 bis 30 & höher als m Anfang des vorjährigen 
Marktes bezahlt. Die Wäſchen find bis jetzt im allge: 
meinen befriedigend. É 

Landsberg. 14. Juni. Wollmarkt. Die Aufuhr 
betrug etwa 2500 Centner und blieb daher gegen das 
Vorjahr e zurück. Der Markt wurde gegen 
Mittag durch Lauſitzer, Neudammer und ſachſiſche 
Fabrikanten geräumt. Die Nachfrage war größer als 
das Angebot. Stammwolle wurde mit 144 bis 156 . 
bezahlt, d. h. mit Aufſchlag bis 30 K, einzelne bis 
35 f. Bauernwolle erzielte 100 bis 120 K., d. i. ein 


Aufſchlag dis 25 MO 3 
Warſchau, 14. Juni. Zu dem morgen beginnenden 
Wolmarkt qo y p dn arm 23 Vi Ki im 
en Jahre) zugeführt. Stimmung feft Geftern 
NA 3 2 Breslauer Händler einige Parten Wolle mit 


10 Thaler Aufſchlag. Es werden größere Zufuhren 


erwartet. 
Schiffsliſte. 


Neuſahrwaſſer, 14. Juni. Wind: W. 

Angekommen: Bernhard (SD.), Schrader, Kiel, 
leer. — Maria, Wichmann, Stettin, Cement 

Geſegelt: Helene (SD), Lehmkuhl, Kiel, Sprit. 
— Adele (SD.), Krügfeldt, Kiel, Sprit. mma 
(SD.), Wunderlich, Rotterdam, Güter. — Larch (SD.), 
Brewis, Dieppedale, Holz. — Lotte (SD), Oeſterreich 
Rotterdam, Holz und Sprit.. 

15. Juni. Wind: W. 

Geſegelt: Oberbürgermeiſter v. Winter, Hintz, 

Newport, Holz. — Otto Lind, Falcke, London, Holz. 
Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer, Canal - Lifte. 
Schiffsgefäse. 
Stromauf: 
Strache, Danzig, 58,41 T. Harz, Ordre, Warſchan. 


Voigt, Danzig, 45 T. Kohlen, 11,24 T. Chlorkalk, 
Ordre, Warſchau. 


Berliner Fondsbörse vom 14. Juni. 


Wenngleich seh im Anschlusse an die ven den auswärtigen 
Plätzen verllegenden Meldungen auch an unserer heutigen Borse gute 
Festigkeit erzielt, se liess doch die Geschäftsunlust eher noch eine 
Verschärfung ersehen. Die Speculatiom war nicht geneigt, sich naeh 
der einen oder anderen Richtung hin stärker zu engagiren, behielt 
vielmehr ihre In den letzten Tagen beobachtete strenge Reserve bei, 
und so regultirten denn sehr geringfügige Umsätze. Die Course or- 
fuhren unter diesen Umständen kaum nennenswerthe Veränderungen. 
Bankactien setzten in ihren leitenden Titres etwas höher ein, gingen 
aber bei dem Mangel nennenswerther Kauflust bald auf ungefähr 
gestrigen Stand zurück. Inländische Eisenbahnactien lagen im Ganzen 
ruhig. Oesterreichische, schweizerische ete, Risenbahnaetien traten in 
ihrer Mehrheit in se geringen Verkehr, dass eine ausgeprägte Tendenz 


Deutsche Reichsbank 

Hypotheken-Pfandbriefe. | Deutsche Hypoth.-B. 
Disconte - Command, 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 Gothaer @runder.-B. 
II. u. IV. E. |5 Hamb. Commerz.-Bk. 
Hannöversche Bank 


II. 
Pomm. Hyp.- A.- B. 4 


Berliner Handelsges. 157,60 
Berl. Pre d. u. Haud.-A. 89,25 


DEE Zlelëëlë-äël engl Bebe -s 


101,00 „ Ver.-Bank . 107.0 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. | Ai |114,75 Tac C-. 79.90 
Pr.Central-Bod.-Cred. | 5 [114,10 | Magdeb. Privat-Bauk 116.10 
de, do. de. de. 4½ 111.7 Meininger Hypoth.-B. | 95,50 
de, do. de. do. 102,30 | Nerddeutsche Bank. |144.00 
Pr. Hyp.- Actien-Bk. | 4½ 118,60 | Oeeterr. Credit-Anst. |145,16 
40. 0 5 1,78 Pomm.Hyp.-Aot.-Bk. | 56,80 
do. A 101.50 Posener Prov.-Bank | - 
Pr. Hyp-V.-A.-G.-0. | Ak [102,25 | Preuss.Boden-Credit. {105,50 
de, A  |101,60 | Pr, Centr.-Bod.-Cred. |134,50 
de. do. do 8½ | 98.40 | Schasfhaus. Bankrer. | 88.90 
Biet, Net.-Hypoth, 5 1102,75 | Schier. Bankverein . {107,90 
0 4½ 104,30 | Südd.Bod.-Credit-Bk. 141,50 
de. 40. 4 10.80 FA 
Poln. landschaill. 5 57,30 | Actien der Colonia . | 7900 
Russ, Bod.-Cred.-Pid. | 5 | 97,00 | Leipz. Fouer-Vers. . | 18000 
Russ. Central- de. 5 Bauverein Passage. | 64. 
Deutsche Bauges... | 93,25 
A. B. Omnibusges. 167,0 
Ar. Berl. 5 x Vie 
Berl. Pappen-Fabri Y 
Bad. Präm.-Anl. 1867 | A 1185,16 Wibelmehätte .. ©. 103,50 
Baier. Präm.-Anleihe | 4 135,90 | Oberschl. Eisenb.-B. | 45,40 
Braunschw. Tre Anl. — | 95,09 | Danziger Oelmühle . 114 — 
Goth. Präm.-Pfandbr. | 5 104,5 do. Prioritäts-Aot. 113,4 — 
Hamburg. 50tlr. Loose 198,50 


A 2 D . 

Köln-Mind. Pr.- S.. 3½ ‚130,06 
Lübecker Präm.-Anl. | 3'/, 188,75 
Oester. Loose 1854 4 10,50 


do. Cred.-L.v.1858 | — 


Berg- u. Hüttengesellsch. 
Div. 1868. 
Dortm. Unien-Bzb. . | — — 


Königs-u.Laurahütte | 72,00] — 
Stolberg, Zink. . . | 83,50] — 
do. 40. — 740 ee 
Oldenburger Loose. $ 1157,00 er ... SE = 
Pr. Präm.- Anl. 1855 | 3½ 154.10 Hesa ti 
RaabGraz.100T, Loose 4 97,4 ä 
Russ. Präm.-Anl. 1864 5 152.36] Wechsel-Cours v. 14. Juni. 
866 5 8 Tg. | 2½ 168.75 


2 Mon. % 168.15 
8 78. 2 20 


DREI 


Stamm-Prioritäts-Aetien. 

Div. 1886. 
17 

4 L 


DER) 


— 


40. Sie Puk aten 
@stpreuss. Südbah — Se vereignæs 
do. St.-Pr. — os-S tt. 
Baal-Bahn St.-Pr. — Imperials per 500 Gr. — 
St, Della — 
4½ | Engl. Banknoten 20,345 
— Franz. Bankneien .. EE? 
2%¼ | Oesterreieh. Banknoten 100,45 
Be iz — do. Siibergulden — 
` 5¼ | Russische Bankneten .. | 184,38 


Breölau:@hweidnig: Freiburger Gifenbahu:Priorit 
2itt. H. und von 1876. Ðu eb) 
eg ea. 
nimmt bei 


Gegen den Senituri d . * 
Sai, au LO von B WÍ- Ne 
.... . Cine Ee 
Meteorologische Depesche from 15. Juni. 
8 Uhr. 


Morgens 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Stationen, 8 
w 
S 
Mullaghmore . . „| 770 WER 3 | heiter D 
Aberdeen 766 WNW 8 halb 19 
Christiansund . .| 762 D 1 | halb bed | 12 
Ko „ 766 WNW 3 | bedeckt 14 
Stockheim 763 N 2 | heiter 18 
Haparanda . . » » 758 N 4 | halb bed. 18 
Petersburg . . e » 754 NW A | welkonlos 13 
Moskau 758 WS 1 bedeekt 18 ZS" 
Cork, Queenstown . 770 N 2 | heiter 14 
„ 769 080 8 halb 19 
Helder 760 8 1 | weikenlos 16 
. 768 NW 2 | wolkig 18 
Hamburg Zodi? 770 WNW 2 beiter 13 
Swinemünde 707 WNW 3 wolkig 18 
Neufahrwasser . . 765 NW 1 | wolkenlos 16 
nn EEE 763 NW 3 | wolkenlos | 13 |% 
. ZS, 769 N ı welkenlos 19 
Munster 770 N 1 | wolkenlos 18 
Sch 769 NO 2 heiter 21 
Wiesbaden 770 N 1 wolkenles 2 
München e A e 770 still — | heiter 21 
Chemnte n 770 w 2 | wolkig 14 
Berlin Ko 769 N 2 welkig 13 
Wien. Ka 768 XW 1 bedeskt 17 
Breslan » 768 WNW 3 halb bed. 18 
DH 768 080 1 heiter 23 
FC 768 8 1 | wolkenlos 30 
Os 767 still — halb bed. 23 
1) Nachts Regen. 2) Gestern Nachmittags Gewitter. 8) Gestern 


Gewitter in Wien, Krakau, Lemberg 
Scala für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 == leicht, 8 = schwanh 
4 = mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = siürmisch, 9 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 19 = Orkan. 
. Ueberſicht der Witterung ; 

Die Wetterlage bat fih im Allgemeinen wenig vers 
ändert, ein barometriſches Maximum von 770 $ 
erftredt fich von Irland oſtſüdoſtwärts nach Nordweſt⸗ 
deutſchland, während eine Depreſſion von etwa 753 Mm. 
über Nordweſt Rußland liegt. Das ruhige heitere 
Wetter bat ſich über Bus fteuropa bis nach Ruß⸗ 
land hin ausgebreitet. Die Temperatur liegt in Süda 
deutſchland über, im übrigen Deutſchland unter der 
normalen. Auf dem Gebiete zwiſchen Berlin, Wien 
und Lemberg fanden geſtern zahlreiche Gewitter ſtatt. 
In Frankreich herrschten geſtern Nachmittag außer⸗ 
ordentlich hohe Temperaturen. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


g 
© | Baremeter-Stand meter 
2 5 in EE Wind und Weiter. 
2 Millimetern. 
14 4 7595 160 NW., frisch, welk 
151 8 763.1 17.7 NW ‚leicht, klarerHimmel, 
18 764,5 19,9 ., „ welke. 


Berantwertliche Nedactrure: für den politi und veve 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das — au Literartihe 
8 ER e = — ren Handels-, Marine Theil und 

rigen redactionellen Inhalt: U. Klein, — für den atenthel 
A. W. Naſemaun, ſämmtlich in Danzig. SH * 


| Danıpfbogffähtt Danzig Aenfahtwafer. A. Willdorff, 


uzig, den 15. Juni 188 


3 ten für F d ; l D 
E | Seebad Bröfen. || vn 
Heute Motgen 2% Uhr entichlief , und Oee ctien⸗ Die heute am 15. d. Mts. erfolgte V 
nach ſchwerem Leiben zu einem befi e 0 Si empfiehlt moderne 
Lehen meine oute dre anfere hang Pe os 661 öffnung unserer kalten und warmen äu ` [ Sommers Anzüge, 
8 and Reg, Schweſter und e Bess is ten zeigen wir hierdurch dem geehrten ze. ergebenſt an. 3 Promenaden⸗Anzüge, 
Es K B Von Sonntag, den 19. d. Mts. beginnen die regelmäßigen oi | ags A 
ee n Lewy, der P Sonntags-Toncerte. Lk Geſeuſchafts Anzüge 
Dicle kreise Ameige wine Marienburger Schloßbau⸗ Lotterie J ple 6 zu, Reise Anzüge, 


allen Freunden und Bekannten mit nach Maaß . zu 11 vn 


W. ‚Pistorlus | Erben. 2 


der Bitte um Bic Ze — zu haben in der e 
erbliebenen. 
Darenburg G Ze 1887. Expedition der Danziger Zeitung. 4 127 ee auf 


ein 1 von 120 Morgen 
mit Waſſermühle 

Mein unter dr 936 in der 
Exved d. Ztg. erbet 


Ein rif. Grſdſcrunk 


wird zu kaufen geſucht. 

Offerten mit Angabe der Größe 
und des Preiſes in der Expedition d. 
Zeitung unter Nr. 985 erbeten. 


Ein tl. eiserner Geldſchrant Jaſt 
neu) ſowie diverſe Comtoirmöbel 
zu verkaufen. 

Adreſſen unter Nr. 937 in der 


Die Beerdigung ae Freitag 
Nachmitiags 3 Di D e 
a E E „Je Sid oier Amri iger un und die Badeliſſe 
SE br, ‚nnbeföreitag, 5.17. b. M. erſcheinen von beute 41 in meinem Verlage. Die erf Nummer der Bade- 
Mer ben der Leiden; "AN? ift heute Zeg en und enthält 203, e der Abonnementspreis 
1 E det, Leſchnam⸗ Blatt beträgt für die odere Salon 2 K. Beſtellungen werden ente 
oeh aus, ffatt D'So 1 ig e ber éen Zë el: 38 85 Seng und 
„Dan eeſtraße 
roß e der B We ee 3 dée rgan der Gemeindebehörde 
iſt EA das Blatt Bekanntmachungen wie der Kurliſte und der 
Hai 7 Kundgebungen = mae $ altung E in die Hände aller Ein⸗ 
heimiſchen wie 5 oppot beſuchenden ua n gelangt, empfiehlt es ſich 
m Gewerbehauſe gebenen d zu Geſchäftsemp ehlungen. fträge nehmen die oben an es 
$ geb enen Expeditionen entgegen. Die piergeſpaltene Petitzeile koſtet 15 
hr Geiſtgaſſe 82. ei Wiederholungen und Aufträgen für die halbe oder die ganze Saiſon 


Die Reſtbeſtände einer großen Leinen⸗ u. Tiſchzeug⸗Fabrik hatte ö 
ich Gelegenheit ſehr billig zu kaufen, ich empfehle darunter: 


Tischgedecke, Theegedecke, Tischtücher, Kë dem 


2 


Donnerftan, den 16 Jumi een] Wes ig, ver Servietten, Handtücher, Tischdecken heutigen AM] Croenition diele Acte 
10 übe, ab, merde ih im Steg iger WR We Gre ER 3 
Cach Bonite. megen abet 2 'Hansmacherleinen, Lakenleinen, ber. 1 lige 


alls folgende Sachen: als eine R , oi 
Ri BE dE Die Boppoter Concert⸗Zeitung 
artmann s Fabrikat, Berlin), einen] wird auch in dieſem Jahre vor dem Kurhauſe in Zoppot in mehreren Tauſend 
SSC, a Damat- opha, cin Exemplaren am Donnerſtag und Montag bei den Concerten gratis vertheilt 
Sam S e Sopboliſc ` SEN ich. werben long VK tor 3 pie bald ` 15 A. E 10 dach oer 
` mit Rabatt und bei Aufträgen für die halbe oder ganze Sa z 
Stühle, 1 antiten Betitafien, einen | einkommen, werden in kunferer Erpedition ei an ne SN 


Matratze und Keiltiſſen preiswerth 
Tobiasgaſſe 12, II. zu verlaufen 


Berugleinen, Staubtücher, Rellungs= 3 
105 Ein fait neuer Schreibtiſch 
mit Auffag it zu verkaufen. Zu 


et erpietep. Taschentücher d fei. G 
s erfragen Hundegaſſe 82 im Comtoir. 


Sämmitliche Waaren find von Better Qualität und leiſte ich für SW 


großen birkenen Wäſcheſchrani, einen Dani , | | 
zig, Juni 188 die Haltbarkeit volle Garantie. gut erhaltener Halbwagen 
SE NEE Ebbe bot „Danziger Senden — 


Bigote i 100. E 


Marmor: Confole, 1 Kleider⸗ NB Die erſte Nummer erſcheint Sonntag, den 19. Juni. 
ſchrank, 1 lind. Oecher den dp 


1 Sophaſpie el, Nachtſchränke u. Waſch⸗ eee, 


ES 
ge, SH Kerg ® Con pon e 
per I. Juli 1887 


S 

von Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefen, 
ee ee en e S „ Preußiſchen Scene ene, e e 
Ankeruhr nebſt Kette und ſehr viele E „Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefen, i 


f Ludwı = Sebastian, | Gin Lehrling 


für das Comtoir eines Agentur⸗ 
u. Aſſecuranz Geſchäfts lugt 
Selbſigeſchriebene udr. u. 

in der Exped. d. Zeitung erb, 9 


Leinen: und Manufacturwaaren⸗Handlung, 
Wäſche⸗Fabrik, Ausſtattnugs⸗Magazin, 
29, Langgaſſe 29. 


1 Pariſer Pendule, 1 Weckeruhr und 
Küchen⸗Wanduhr, 2 Teppiche, 3 Oel⸗ 
sendhe von Profeſſor Baur, München 
Schnee, Karlsruhe, ſodann 
fämmtliche Kücheneinrichtungen, Por⸗ 
— diverſe Lampen, Hausgeräthe, 


Einzelne etwas unſaubere Wäche- Artikel, 
ſowie Reſter in Dowlas, Madapolam, Satin, 
© Hemdentuch, Leinen, Halbleinen x. 
empfehle ich, um damit zu räumen, 


unter dem oſteubreiſe on 


€ ege er ELT mirguten 
Zonk en ([ St. 5 J) ſucht von 
Juli S Stel als Diener, 
TE dée ähnliche Beſchäftigung 
für bier oder andere Städte. 
Gefällige Offerten unter Nr. 939 
in der Exped d. Zeitung erbeten. 
Ein Pianino von Ginet em Ton i b. 
zu verm 1. Damm 10, III. 
enſionat, Hundegaſſe 87, 1. Etage, 
finden noch j. Damen und Kinder 
freundl. u. g. Aufn bei mäß. Beding. 
Anſchl an d. Fam G. Funk, Lehrerin. 


12, Jäſchtenthal 12 


au der Wieſe 
ſind eleg möbl. Wohnungen m. Balkon 
und Veranda, auf Wunſch auch ohne 
Möbel, zu veriniethen Näh. dal. 
Ventrrl. 
in nr See Zimmer ift mit 
Na au ohne La SA 1 auch 2 
AU 


andere Sachen an den Meiftbietenden „ Hamburger Hypotheken -Pfandbriefen, 
gegen gleich haare Zahlung verſteigern seg? SR kee 
FL RL ch SC: daß Ungariſcher 4 proct. Goldrente, ` 
Buftande Befindet. -- Gelle Get Lombardiſchen Prioritäten, 

Ruſſiſchen Boden⸗Credit⸗ Pfandbriefen 


PR GC Daten nicht 
ve 80 GE dert löſen wir von jetzt ab, ohne jeden Abzug ein. 
Olle 
Königl. seigt, 2 — Aluctionator Mey er & Gelhorn, 
Kranken- u. Begräbnis Kasse Zonge, E 


D 


Sa x 3 


[Potrykus & Fuchs, | 
Kanfnännischnfereis EI Seoaoesesseıeasenssnzes | 4, Wollwebergaſſe 4, 


g e Baum & Liepmann, Danzig, einen Mann Gin EN ge: 


u Vantgeſchaft, Langenmartt 18. | Wülchesgabeil, — eine den 

afie | nr | emp ebenſt in bekannt größter Auswahl: gate 

Es Kn Ei mu, Die Sr | € nlöfungsftelle für Conpons von; I a: d déi. ft gröf d gu 2 b e o ma 
Imadigung t don 2—5 A pro Tag und LR nie elegant, von Mark 3 an, Promenade, Sandgrube de an ber⸗ 


im Sterbefalle von 50 A. Der Beitrag, 


=: 


de-Anzü E in einfachem u. beſſerem Genre, 


3 a pasa, . 1 2 E Hypotheken Pfandbriefen, d B beſehen. 970 
zerfällt in 5 Stufen und zwar amburger P - 
von x EA 3.20 aan de Brenfifchen Hypotheken ⸗Certiſieaten. 3 ade-Hemden von Mark ! „25 an, Großer Laßerplag 
unterzeichnete Vorſtand. Die Coupous vorſtehender Effecten pr. 1. Juli 1887, ſowie die von Bade-Kappen von 30 Pf. an, 1100 E ne —— 
le. Set her ie iag a ee Bade-Laken, Satenfanal. Nähere Auskunft in der 
e ene, use % mbardiſchen Prioritäten 18 Bade-Handtücher, a Ge tes = 
ST ben wie ſchon jetzt ohne Abzug cn 629% BETEN 11 95-5 Simmern eo. mit Comteir 
Bade-Hosen, Laſtadie 37—38 vom 1. Oct. zu Ber- 
d (964 


— Ba 
Grartal-drrfammlung Coupons 
Gustav Adolph-Vereins per I. Juli 1887 


von 


iethen 
"Näheres * im Comtoir von 
12—1 Ubr zu erfahren. 


Langgaſſe 78 


Bade-Handschuhe, 
E Bade-Taschen, waſſerdicht, 50 Pf., Mk. 1—1,25. 


Ze dl Zenter e, A | E e ..... ae S iſt eine Wohnung, beſtehend 
aden EE — — Brink Preußiſchen Boden⸗Credit⸗Pfaudbriefen, Meinen werthen Kunden und einem Nahen Stee zeige ich bier⸗ aus Entree, 2 Zimmern u. Zu⸗ 
3 ES Stettiner 29 . fandbriefen, Marz an, daß ich außer meinem Bier Verlags⸗Geſchäft und Aus- behör, z. 1. October zu verm. 
Tagesordnung: Jahresbericht, Gothaer Grund⸗Credit⸗Pfaudbriefen, 
Nec chnungsdecharge. Eraänzungs⸗ Ungariſcher A proc. Goldreute, Niederlage bon Apfelwein, uti- mi Seht erein 
onntag den 19 t3. 


wahl des Vorſtandes, Wahl eines Lombardiſchen Prioritäten, 


d als 
aeee a Baar 5 peve. 1877er Anleihe, Tt aus dem e ER a 
han - Lotterie, Ziehung 20. b. taleniſcher Rente = m T 
de ore Tome a ét | lafe id von Beute ab npenemfrel ein. % ältesten Apfelweln. Versandt Geschäft ff Sene Thor i t 
so der Weseler Pr en- Danzig, den 11. Juni 1887. Anmeldungen bis Donnerftag 
Lotterie, a A 3 bei 
EE BE, e Ernst Poschmann, G. II. Bader, Deia a, I. Sachsenhausen, u Der Vorſterb. 
„DER Verkauf‘ der Ulmer Bank. ih ft, 3 ubs e ae wie F. vi hiermit beſtens empfeble. 3 kel. „ 
n nächsten ant:Geihä verkaufe die Flaſche, circa J Liter, mit 40 A excl. Glas Bei 
Tagen geschlossen. (960 Bradbäntennafte Nr. 36, vis-a-vis der Rürfchnergafle. 15 eee den $ Su Preig für 30 Flaſchen A. 10,50 excl. puhe Kurhaus Weherplatir. 


re Ware EE E T. W. Kleefeld, 
Lotterie eil. Geiſtgaſſe 74, parterre nee 88. ____ 
e 8 | Mech ëch d Hitzacker Mineral⸗Quellen 


n — EEN 0 Natürlicher Sauerbrunnen. 
; Fur die Dauer don fiba. Herr ciz -Garderobe nach Mani Die Zuſammenſetzung des Hitzacker Sauerbrunnens iſt eine außer⸗ 
Wochen werde ich von 


Großes 
Militair Concert 


(Neues Orcheſter) 
Léa Wochentags 10 12 Sonntags 
eissmanı. 
Abonnements: Vilets für die 
Bac der Goilen an der Safe 
zu haben. (134 


Irkundſchafll. Garten. 


Morgen Donnerſtag, 16. Juni 1887: 
rosses 


Doppel-Concert 


vr ohne Pauſen. 
i Nur noch Zmaliges Auftreten der 


| Das as Waarenlager 1 öſterreichiſchen Mädchen⸗Capelle und 


N der Huſaren⸗ N unter ier des 


ordentlich günftige, der A: eſchmack ift mäßig ſäuerlich, 
unter Sopi des Gutſitzens zu en ae formt iſt es erklärlich, daß der Genuß dieſes Baabe Ile cha, d 


ch an den Geſchmack anderer Säuerlinge erſt gewöhnen muß 


Danzig abweſend ſein. feine 3 und Friſche, durch feinen hohen Kohl enlänzegebalt und die in 

i ; ſagender Menge vorhandenen Natronſalze, welche d ck und 
xD — n i 2 V 19} Kälberlhmphe pi EE der Verdauung bedingen, entſpricht er den REG Unforde⸗ 
2 5 Së ee 5. Fer Pepe Gd konn welche man an ein vorzügliches Tafelwaſſer und Erfriſchungsgetränk 


Stangenſpargel auf Eis er. Wie am Men n ede für E GE eeneg Ne, 5 
J. 6 Amor PEN (hk. éi 855 |. Fr. Hendewerk's memnmmms | 3 


SS 


Apotheke. 


Hermann Lepp, Geilige Geiſtgaſſe 47, i ; SE 
Sa DEE L SEN GËT GT H A EE 
ele 17. A Senge i e Kohlenmarkt 18119, "9 Café Jäschkenthal 
e 15 lich friſch zu haben beim Fleisch ze . 5 früber Spliedt's Etabliſſement. 
ute meifter Biedtfe, Zoppot, Nordſtraße 8. 1 beſtehend aus Wirthſchaſts⸗, Glas⸗, Steingut⸗ u. Purzellan⸗Waaren, M D den 16. J. 
— — ; ſowie Gifenturzivearen aller Art, ſoll ſchleunigſt { orgen Donnerftag, ben mni c. 
gerade Got 3 zu Waxpreisen Gr. Kallee-Concert 
per 1000 Sue A3 Hühnerangen, r verkauft werden und beginnt der gegeben von der 
empfiehlt ingewachſene Nägel, Ballenleiden mers ya sellne-Selfe® sr. Ausverkauf S öſterreichiſchen Mädchen⸗Kapelle. 
Donerstag, den 16, d. Mte. — Verkaufe ſtunden find von ei Entree 30 A Kinder 10 A. 


Pe» den von mir ſchmerzlos entfernt. von Bergmann u. Co., Frank 
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Reichstag. 
(Schluß.) 

Abg. v. Gneng (Gent: Der Finanzminiſter hat 
angedeutet, daß das jetzige Geſetz noch nicht vollauf 
dasjenige befriedige, was man vom Branntwein zu er⸗ 
warten habe. Demgegenüber muß ich mit aller Be⸗ 
ſtimmtheit erklären und wohl auch im Namen aller 
meiner Freunde, daß wir gar nicht daran denken, den 
Branntwein einer weiteren Beſteuerung zu unterwerfen. 
(Zuſtimmung im Centrum.) Den Antrag Strudmann 
bat der Miniſter zutreffend charakteriſirt. Es it ein 
abſolut ſtädtiſcher Antrag, der das Land den Städten 
tributpflichtig machen will. 

Abg. Meyer⸗Halle (frei): Ich wundere mich, daß 
dieſer „Bürgermeiſterantrag“ gufs neue wieder aufge⸗ 
nommen iſt. Anträge dieſer Art gehören nicht hierher, 
ſondern in die Communalſteuer⸗Geſetzgebung. 

Abg. Orterer (Cenkr.) ſpricht fich für den Antrag 

aus: Namentlich den ſüddeutſchen belaſteten Gemeinden 
feißein fo beſcheidener Antheil an der Steuer wohl zu 
gönnen. 
Abg. Mianel (nat.⸗l.) bittet den Antrag sarmi 
iehen, da er nicht genügend vorbereitet ift, um dieſes 
Der Geſetz mit einem ſehr ſchweren Anhang zu bes 
laſten. Auch ich habe bedauert, daß der Finanzminiſter 
ſich mit der Hoffnung trägt, demnächſt den Branntwein 
noch mit einer höheren Steuer zu belafen, während ich 
überhaupt die Steuerreform im Reich mit den beiden 
jetzt vorliegenden Geſetzen der Zucker⸗ und Branntwein⸗ 
beſteuerung in abſehbarer Zeit für völlig abgeſchloſſen 
halte. Ich bemerke, daß wir gerade deshalb für den 
vollen Satz der Regierungsvorlage geſtimmt haben in 
der Abe „daß dann auch die Branntweinſteuer⸗Frage 
zur Ruhe komme. Ich betrachte in Uebereinſtimmung 
mit meinen politiihen Freunden die Branntweinbe⸗ 
flenerung in dieſem Geſetz als definitiv abgeſchloſſen. 
(Beifall bei den Nationalliberalen.) 


hat. Das 


at. 2 des Mi⸗ 
niſtertiſches 


naheſtehender 


in der Commiſſion erklärt haben, daß „der 
Antrag nicht annehmbar ` Te, weil das jetzige 
Geſetz nicht wie das Branntweinmonopol ers 


ſchöpfend fei und für alle Zeiten die Anſprüche des 
Reiches an den Branntwein als Steuerobject befriedige.“ 
Ich glaube, der Verſuch des Abg. Richter, die national⸗ 
liberale Partei mit Haß und Abneigung zu erfüllen, wird 
erfolglos bleiben. p 

Abg. Windthorft: Nicht um Unfrieden, ſondern um 
Klarheit zu ſchaffen, conftative ich, daß unter Berufung 
auf die Thronrede und den Commiſſionshericht uns dom 
Finanzminiſter klar und beſtimmt die Eventnalität ge⸗ 
ſtellt iit, daß diele Bewilligung nur eine erſte Etappe Jet, 
um demnächſt zur vollen Ausnutzung des Branntweins 
als Steuerobject zu gelangen. Das haben wir uns 
abſolut zu vergegenwärtigen, und es war deshalb ganz 
richtig, daß der Abg. Huene dagegen Proteſt erhob und 
erklärte, daß er mit ſeinen politiſchen Freunden dieſe 
Angelegenheit als definitiv abgeſchloſſen erachte 1 A 
Miquel hat fih dieſer Erklärung ſchließlich angeſchloſſen. 
Ich fage ausdrücklich „ſchließlich“, denn geſtern ſprach 
er von einem Abſchluß auf mehrere Jahre, heute 


von abſebbaren Zeiten und endlich iſt er Herrn Huene 
beigetreten. d / 

% Abg. Richter: Mich hat die Erklärung des Mi- 
niſters nicht im mindeſten überrafcht. ach ſeinen 
früheren Erklärungen und nach denen des Reichs⸗ 
kanzlers konnte man ſich nicht anders verſehen, als daß 
dieſe beiden Steuervorlagen nur die erſte Etappe dar⸗ 
ftellen zu noch umfangreicherer Vermehrung der Steuern. 
Ich mache auch dem Miniſter keinen Vorwurf, ich bin 
ibm im Gegentheil dankbar, daß er von Amtswegen 
beſtätigt bat, was ich immer gegen ihn und die Regie⸗ 
rung vorgebracht habe, daß er die Beruhigung, welche 
die nationalliberale Partei in der letzten Zeit zu vers 


age fih bemühte, zerſtört hat. Etwas klüger hätte 
er 


er.‘ ENER nur inſofern handeln können, 
nicht heute ſchon ſo offen mit dieſer Erklärung hervorzu⸗ 
treten. In der That muß er der Bewilligung ſehr ſicher 


fein, wenn er ſchon mitten in in der 2 Leſung eine ſolche 
Erklärung abgiebt. Eine Abneigung zwiſchen den National- 
liberalen und ihm hervorzurufen, KH mir ganz fern. Die 

ntereflengemeinfchaft ift fo ſtark, Sie find auch in ihrer 

xiſtenz fo aufeinander angewieſen (große Unruhe bei 
den Nationalliberalen), ja wohl, ſonſt paſſirte es Ihnen, 
daß Sie von deaſelben Landräthen, von denen Sie 
emporgehoben find, an die Wand gedrückt werden, daß 
Sie quietſchen, wie der Reichskanzler einmal ſagte — 
alſo darum keine Feindſchaft nicht zwiſchen Ihnen und 
dem Reichskanzler. Wollen Sie in demſelben Umfange 
als Partei exiſtiren, fo werden Sie noch mehr neue 
Steuern bewilligen, als ſie es bisher gethan haben. 
Davon werden auch alle Erklärungen des Hrn. Miquel 
nicht abhalten. Ich habe meine Worte nach außen gez 
richtet (große Ken ac weil das Land in dankens⸗ 
werther Weiſe daruber aufgeklärt worden iſt, daß die 
Mehrheit. welche die Steuern bewilligt, nicht die Kraft 
und Fähigkeit hat, ihm auch die Beruhigung zu geben, 
daß es gegen weitere Steuerprojecte geſichert iſt. Sie 
deg weiter keinen Zweck, als neue Steuern zu bes 
willigen. 


Finanzminiſter v. Scholz: Ich habe nur das wieder⸗ 
holt, was 90 ſchon früher erklärt habe. Ich habe por⸗ 
ebeugt, daß man in der Zukunft, wenn anderweitige 
orlagen kommen, nicht fagen kann, es fei verſprochen 
worden, die Sache fei abgetbon. Wir haben in früheren 
Jahren eine Vorlage gemacht, die einen größeren Ertrag 
ergab, den wir auch jetzt noch zur Erfüllung der Reihs- 
ſteuerreform für nothwendig halten. 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.): Auch meine Freunde, 
glaube ich, werden dieſen Ahſchluß der Branntweinſteuer 
vorläufig als einen definitiven betrachten. Eine Gr, 
klärung, daß niemals mehr eine ſtärkere Belaſtung des 
Branntweins in Ausſicht genommen werden foll, kann 
der Finanzminiſter nicht abgeben. Denn es können 
Situationen kommen, in welchen wir genöthigt find, 
unſere Ausgaben bedeutend zu erhöhen. 

Abg. Richter: Der Finanzminiſter hat aus freien 
Stücken erklärt, daß keineswegs hiermit die Steuerbe⸗ 
willigungen beendigt feien. (Finanzminiſter v. Scholz: 
Eine folde Erklärung habe ich nicht abgegeben); daß 
der Branntwein an ſich ein Gegenftand fei, der, wenn 
auch nicht demnächſt, einen höheren Betrag abwerfen 
könne. Er wolle Ke kein Condominium der Ge 
meinden in Bezug auf die Stenererträge. Eine ſolche 
Situation zu markiren, glaubte ich der Klarſtellung der 
anzen Sachlage ſchuldig zu ſein. Bei den letzten Wahlen 
ind die Steuerfragen fünftlih in den Hintergrund ge⸗ 
ſchoben worden, indem man eine Kriegserregung hervor: 
rief. Die heutige Situation GC weſentlich dazu bei, 
Marguftellen, worauf es auch in Zukunft hier unmittelbar 
praktiſch ankommen wird, und ich zweifle nicht, daß die 
Wähler ſchon felbft die richtigen Conſequenzen ziehen 
und ſich mehr als bisher vorſehen werden, Steuer⸗ 
erhöhungen, ſelbſt über das Maß der nöthigen Ausgaben 
hinaus, herbeizuführen. 

Abg. v. Helldorff (cent) erklärt, daß, nachdem 
einmal in dieſer Frage es ſo enorm er eweſen 
fei, eine Verſtändigung zu erzielen, feine Partei diefe 
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Vorlage nicht als ein Proviſorium, ſondern als ein 
Definitivum auffaßt. j i 
Abg. v. Vennigfen (nat.⸗lib.): Ich halte mich für 
verpflichtet, in Uebereinſtimmung mit meinem Freunde, 
dem Abg. Dr. Miquel, auf das beſtimmteſte zu er⸗ 
klären, daß ich, und das kann ich auch von meinen 
Freunden wohl jagen, mich nur ſchper entſchloſſen habe, 
lediglich angeſichts der großen Bedürfniſſe, eine fo 
roße Bewilligung aus dem Branntwein zu machen 
un aber dieſes Geſetz zu Stande kommt, fo muß ich 
auf das beſtimmteſte hoffen, daß der Reichstag auf 
weitere Ansprüche an dieſen Artikel nicht eingeht. Ich 
möchte damit die Bitte verbinden, die Regierungen 
nach ſo großen Bewilligungen in der erſten Seſſion 
dieſer Lehislaturperiode nicht den Anſpruch erhöhen, dieſen 
Reichstag noch mit weiteren Steuerforderungen anau- 
ehen. Wenn Herr Richter von der Verſenkung ge⸗ 
ſprochen, in welche die Nationalliberalen verſchwinden 
würden, wenn fie der Regierung nicht willfährig find, 
fo ſollte er dabei an feine Partei denken und fidh Baden. 
ob an ihrem Rückgange bloß äußere Verhältniſſe Schul“ 
ſind oder nicht vielmehr eine eigene Verſchuldung. Wenn 
Herr Richter eine Wirkung nach außen hat hervorrufen 
wollen, ſo verſpricht er ſich eine Wirkung im Re 
ſelbſt wohl nicht mehr von feinen Reden? Früher habe 
ich ſeine Reden höher geſchätzt. Wenn er heute Hoffnungen 
hervorgekehrt hat, daß die Wahlen demnächſt ein anderes 
Refultat ergeben werden, fo kann ich nur fagen: wenn 
in der Weiſe die Führung der Partei fortgelegt wird, 
jo find wir beruhigt. Auf dem Wege wird die Partei 
den Einfluß, den fie gehabt hat, nicht wiedergewinnen 
und wir können auch nicht wünſchen, daß ſie jemals 
einen ſo verderblichen Einfluß wiedergewinnt. (Beifall 
rechts und bei den Nationalliberalen.) - 

g. Richter: Wenn wir feit zwanzig Jahren nichts 
gethan hätten, als das Volk vor einer höheren Belaſtung 
und vor einer unberechtigten Beſchränkung der perſör⸗ 
önlichen Freiheit zu bewahren (Lebhafter Widerſpruch, 
o hätten wir uns ihon darum im Volksintereſſe und 
auch im Intereſſe des Reiches verdient gemacht. (Beifall 
links) Wenn ich geſagt habe, ich ſpreche nach außen, o 
bin ich dem Beiſpiele des Mannes gefolgt der ſonſt für 
den Abg. v. Bennigſen maßgebend iſt. Wie oft hat der 
Reichskanzler, wenn er mit ſeinen Plänen in der Minder⸗ 
heit war, geſagt: ich ſpreche nach außen, um das Volk 
zu überzeugen. Genau daſſelbe thun wir. Wir haben 
nicht das Mittel, den Reichstag anfzulöſen; aber wir 
haben das Mittel der freien Rede, das wir benutzen 
können, um nach außen hin zu appelliren, daß das Volk 
fih beſſer über feine Intereſſen zu orientiren vermöne 
Der Abg. p. Bennigſen ſcheint ein aufmerkſamerer Leſer 
unſerer Preſſe als ſeiner 1 fein. In jedem national: 
liberalen Blatte bin ich Gegenſtand der medrigſten Mn: 
feindung, der perſönlichen Angriffe. Die nationalliberale 
Preſſe unterſcheidet fih in keinem Stücke mehr von der 
Reptilienpreſſe, deren unwürdige Haltung Hr. v. Bennig⸗ 
fen, früher fo oft verdammt bat; der Abg. v. Bennigſen 
meinte, die geringe Zahl, in der wir bier erſchienen find, 
ſollte uns p Einkehr mahnen. Iſt dieſes Schidfal den 
Nationalliberalen nicht noch in viel größerem Mase 
widerfahren? Von 170 Mitgliedern ſind in der letzten 
Legisloturperiode his unter 50 herabgeſunken geweſen. 

aben Sie da Einkehr gehalten (Zuruf von national 
iberaler Seite: Ja! Heiterkeit)? Ich danke Ihnen für 
diefe Erklärung, das hahe ich provociren wollen. (Grohe 
Heiterkeit.) Sie haben auch vollſtändige Umkehr o: 
halten. allerdings ohne die Herren v Bennigien und 
Miquel zunächſt; die haben das bequemere Theil erwählt. 
Sie haben fih unter ungünſtigen Verhältniſſen aus 
dieſer politiſchen Areng zurückgezogen, vielleicht um im 
Stillen zu büßen. (deiterkeit.) Erft- wie die Sonne 
des Reichskanzlers wieder gelacht hat und Ihnen die 
äußeren Verhältniſſe günſtiger lagen, ſind Sie wieder 
vor der Front als Marſchälle erſchienen. Darin ahme 
ich Ihnen nicht nach. Die künstliche Erregung der 
Kriegsfurcht hat auf die Wahlen gewirkt. Wer die Borz 
ſtellung verbreitet hat im Lande, daß der Krieg davon 
abhänge, ob die Bewilligung bis 1890 oder bis 1894 
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erfolge, hat eine ſchwere Ferſchavag eu fih genommen. 


Die Kriegsſituation hat fih ganz anders dargestellt, der 
große Boulanger ift verſchwunden und jetzt ſeben wir 
ie i 200 Millionen neuer Steuern. Da ſollen 
wir nicht ſofort auf diefe Frage eingehen, namentlich. 
wenn wir durch eine Exklärung des Finanzminiſters 
provocirt werden? Die Nationalliberalen haben dem 
Finanzminiſter gegenüber nicht einen ſolchen Einfluß, um 

Volke eine Derubigung für neue Steuern zu 
ſchaffen. Die Führer aller Parteien geben eine Er⸗ 
klärung ab, daß fie die Steuer für abgeſchloſſen 


Balten, aber fie find nicht im Stande geweſen, die 


Regierung zu einer gleichen Erklärung m bewegen. 
Die For. ſchrittspaxtei ift ſchon einmal in kleinerer Zahl 
bier erſchlenen, als man durch die Attentatsfurcht die 
Wahlen beeinflußte. Wir find ſpäter wieder in größerer 
Zahl erſchienen, und fo wird es hoffentlich auch in Zu⸗ 
kunft wieder einmal Were (Beifall links.) 

Abg. 9 Mirbach (conſ.): Meine Erwerbsgenoſſen, 
die von der Steuervorlage fo ſchwer betroffen find 
(Gelächter links), find der Anficht, daß die Geſetzgebung 
auf dieſem Gebiete, ſoweit unſere Mitwirkung möglich 
ift, definitiv abgeſchloſſen ift. e 

Da der Antrag Strudmann zurückgezogen ift, fo 
erfolgt eine weitere Abſtimmung nicht 
Die Debatte über § 43 (Nachſteuer) wird auf Vor⸗ 

ſchlag des Präſidenten ausgeſetzt. r 
„~ Š beſtimmt zunächſt, daß für die der Branntwein« 
lleuergemeinſchaft neu beitretenden Staaten die zum 
niedrigeren Abgabenſatz herzuſtellende Menge Brannt⸗ 


wein auf 3 Liter pro Kopf feſtgeſtellt wird. Dieſe Vor⸗ 


ſchri!? ſowie die Vorſchrift betreffend die Vertheilung 
der Erträge nach Maßgabe der matricularmäßigen Ber 
völkerung kann ohne Zuſtimmung der betreffenden nen 
beigetretenen Staaten nicht geändert werden. 

„ Abg. v. Gagern (Cent.) ſtellt und begründet aus⸗ 
lührlich den Antrag, daß auch die Abänderung der in 
der Brantweinſteuergemeinſchaft zum niedrigeren A 
gabenſatz zu producirenden Menge Branntwein nicht 
ohne Zuſtimmung der neu eingetretenen Staaten ers 
folgen darf. 

Miaiſter v. Scholz bezeichnet den Autrag als unan⸗ 
nehmbar, weil damit die Branntweinſteuergeſetzgebung 
von dem Belieben der Reſervatrechtsſtaaten abhängig ge⸗ 
macht würde; das gehe nicht an. d 

Abg. Windtborſt bezeichnet den $ 44 als nicht ans 
nehmbar, weil er das Reſervatrecht Baierns nicht ge⸗ 
Ze base; auch der Antrag Gagern reiche dazu 
nicht aus. 

Abg. Miquel empfiehlt die Ablehnung des Antrages 
Gagern, weil er eine Reviſion der Grundlagen dieſes 
Geſetzes, mit dem man einen Sprung ins Dunkle 
mache, perhindere oder doch von dem Belieben Baierns 
abhangig mache. 5 

Nach einer weiteren Debat!e wird der Antrag Gagern 
abgelehnt, § 44 und dann auch 45 angenommen. 

Nächſte Sitzung! Mitwoch. 
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